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Bild-Werk? Glas und Kunst? Sommerakademie? Klingt 
interessant. Ohne eine rechte Vorstellung zu haben, was 
mich erwartet, begab ich mich vor zwei Jahren im tiefsten 
Winter auf den Weg nach Frauenau, um meine potentielle 
zukünftige Arbeitsstelle zu begutachten. Am Ende eines 
schmalen, vereisten Pfades zwischen hohen Schneebergen 
lag schließlich Tom’s Hall. Beeindruckend, dieses Gebäude mit 
seinem hohen Giebeldach! Aber kaum vorstellbar, dass hier 
jedes Jahr eine Sommerschule stattfindet.

Und tatsächlich könnte der Kontrast kaum größer sein. 
Im Winter ist es hier still und kalt, die Räume sind dunkel 
und leer. Nur Jana, die treue Seele des Bild-Werks, und seit 
neuestem auch ich, halten tagtäglich im Büro die Stellung. 
Doch dann, mit der Frühjahrsakademie, erwacht das Bild-
Werk aus seinem Winterschlaf und die Werkstätten füllen sich 
mit Leben. Auf dem Weg zum Akademiegebäude begrüßen 
einen schon die Maler, die ihre Staffeleien im Freien aufgebaut 
haben, Menschen, die am Tisch vor dem Bildhauerschuppen 
ihre Mittagspause machen oder die sich auf den Liegestühlen 
auf der Wiese die Sonne ins Gesicht scheinen lassen. In den 
Werkstätten herrscht emsiges Treiben. Stimmengewirr und 
Gelächter überall. Und alle Hände voll zu tun für alle, die die 
Akademie am Laufen halten – für die Mitarbeiter und die 
engagierten Helfer, für die Vorstandsmitglieder und natürlich 
für die Kursleiter.

So kontrastreich die beiden Jahreszeiten auch sein mögen, 
sie gehören zusammen und bestimmen den jährlichen Bild-
Werk-Rhythmus. Auf den Trubel der Akademie folgt eine Zeit 
der Erholung. Wie das Glas, das erst auf Temperatur gebracht 

wird, um ihm die gewünschte Form zu geben. Für die 
Nachbearbeitung, den letzten Schliff aber lässt man es wieder 
abkühlen. Auf warm folgt kalt. 

Nach meinen zwei Jahren beim Bild-Werk habe ich diesen 
ganz eigenen Rhythmus kennen und verstehen gelernt, der 
sich jedes Jahr aufs Neue wiederholt. Wiederholung gibt 
uns Sicherheit, sie bringt aber auch Veränderung mit sich 
und die Chance, Neues zu schaffen. Dazu gehört eine gute 
Vorbereitung, die zu meinen Aufgaben als Geschäftsführerin 
zählt, verbunden mit viel Anstrengung und Engagement, 
Teamarbeit und einer guten Portion Improvisation. Die Zeit 
im Winter nutzen wir deshalb für die Vorbereitungen für die 
nächste Akademie, und für Reflexionen darüber, was sich 
besser machen lässt. Bis man eines Abends aus der Arbeit 
geht und der letzte Schnee um Tom’s Hall verschwunden ist. 
Dann weiß man: Der nächste Sommer steht vor der Tür! 

Wenn Sie den Katalog für diesen Sommer durchblättern, 
werden Sie wieder ein breit gefächertes Angebot an Kursen 
entdecken, an dem das gesamte Bild-Werk-Team ein Jahr lang 
gefeilt hat. Wir haben uns um unsere bewährte Mischung aus 
bekannten und neuen Kursleitern bemüht, und sicherlich 
auch für die ein oder andere Überraschung gesorgt. Ich lade 
Sie ein, sich auf den Bild-Werk-Rhythmus einzulassen, Ihre 
kreativen Batterien aufzuladen und diesen Sommer wieder 
das zu erleben, was viele die “Magie des Bild-Werks” nennen.

Sarah Höchstetter
Geschäftsführerin des Bild-Werk Frauenau

BILD-WERK-RHYTHMEN

FRÜHJAHRSAKADEMIE
SPRING ACADEMY
8.6.-15.6.

SOMMERAKADEMIE A 
SUMMER ACADEMY A
3.7.-19.7.

SOMMERAKADEMIE B
SUMMER ACADEMY B
31.7.-16.8.
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Bild-Werk? Glass and Art? Summer Academy? That all sounds 
interesting. Without having a good idea of what to expect, 
two years ago I set out in the dead of winter on my way to 
Frauenau to examine my potential future job. At the end of 
a narrow, icy path between high snow mountains I finally 
arrived at Tom’s Hall. Impressive, this building with its high 
gable roof! But it’s hard to imagine that a summer school 
takes place here every year.

And indeed, the contrast could hardly be greater. In winter it 
is quiet and cold, the rooms are dark and empty. Only Jana, 
the faithful soul of Bild-Werk, and more recently now myself, 
hold the position every day in the office. But then, with the 
Spring Academy, Bild-Werk awakes from its hibernation, and 
the workshops are again filled with life. On the way to the 
academy building, you encounter the painters, who have built 
their easels in the open air, you greet people who are having 
their lunch break at the table in front of the sculptor shed, 
or who let the sun shine on their lawn chairs in the meadow. 
There is a lot of activity in the workshops. Voices and laughter 
everywhere. And for those who keep the Academy running 
- for the staff and dedicated helpers, for the board members 
and, of course, for the instructors, - everybody has their hands 
full. 

As contrasting as the two seasons may be, they belong 
together and determine the annual Bild-Werk rhythm. The 
hustle and bustle of the Academy is followed by a time of rest. 
Like glass, which is first brought to a high temperature to give 
it the desired shape, and is then allowed to cool for the final 
touch. 

By now I have come to know and understand this very own 
rhythm that is repeated every year. Repetition gives us 
security, but it also brings change and the chance to create 
something new. This involves good preparation, which is part 
of my job, combined with a lot of effort and commitment, 
teamwork and a good dose of improvisation. We therefore 
use the time in winter for our preparations for the next 
academy, and for reflections on what can be done better. 
Until one day you walk out of work, and the last bit of snow 
has disappeared around Tom’s Hall. Then you know: The next 
summer is right ahead!

Looking at the catalogue for this summer, you will once again 
discover a wide range of courses that the Bild-Werk team has 
prepared and organised the past year. We have tried to offer 
our successful mix of well-known and new instructors, and 
hope to have included one or the other surprise. I invite you 
to get involved in the Bild-Werk rhythm, to recharge your 
creative batteries and to again experience what some call the 
“Magic of Bild-Werk”.

Sarah Höchstetter
Manager of Bild-Werk Frauenau

BILD-WERK RHYTHMS

SPÄTSOMMER EXTRA
LATE SUMMER EXTRA
31.8.-7.9.
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... ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein. Vor allem aber ist das Bild-
Werk ein Forum für Glas und Bildende Kunst, eine Bühne für Musik, Kleinkunst 
und Fantasie, ein grenzüberschreitender und internationaler Treffpunkt 
im Bayerischen Wald. Der Verein, die Sommerakademie und laufende 
Aktivitäten werden von einer Aktivgruppe rund um die Geschäftsstelle in 
Frauenau organisiert. Kontakt und Anregungen sind das ganze Jahr hindurch 
willkommen.

Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft im Verein ist ein willkommener Beitrag zur 
Unterstützung der gesamten Bild-Werk-Aktivitäten. Damit verbunden 
sind Ermäßigungen auf Kursgebühren (- 25 € für einen Kurs jährlich) und 
Eintritte sowie die Möglichkeit aktiver Mitarbeit und der Erhalt regelmäßiger 
Mitgliederinformationen. Der niedrigste Jahresbeitrag pro Person beträgt 
60 €, für Familien 100 €. Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich 
absetzbar. Das Bild-Werk Frauenau ist als gemeinnützige Einrichtung der 
Volksbildung anerkannt.

Ganzjähriges Kulturprogramm

Der Verein Bild-Werk Frauenau organisiert ein jahresübergreifendes 
Kulturprogramm mit Musik-, Kultur- und Bildungsveranstaltungen in und 
um Frauenau. Konzerte, daneben Kleinkunst- und Theaterdarbietungen, 
Lesungen oder Filmabende, Diskussionen und vieles mehr stehen jährlich auf 
dem Programm. Das Veranstaltungsprogramm wird von einer engagierten 
Arbeitsgruppe zusammengestellt. Veranstaltungsort ist in der Regel das 
„Gasthaus Gistl“ in unmittelbarer Nachbarschaft zum Akademiegebäude 
„Tom´s Hall“ (gistl.bild-werk-frauenau.de).

Mieten der Werkstätten und des Heißglasstudios

Die Ateliers und Werkstätten wie auch das Heißglasstudio des Bild-Werk 
Frauenau können von Einzelpersonen oder Gruppen gemietet werden. 
Anfragen bitte an die Geschäftsstelle.

... is a registered non-profit organisation. Above all it is a forum for glass 
and art, for music, theatre and fantasy, and a bordercrossing hub in the 
Bavarian-Czech borderlands. There is an active team in the Bild-Werk office 
in Frauenau as the centre of organisation which is open for contact and 
questions throughout the year.

Membership of Bild-Werk Frauenau

Membership of Bild-Werk Frauenau is an essential contribution to the 
ongoing existence of the academy and cultural activities of Bild-Werk 
Frauenau. Membership offers you reduced fees for academy courses (- 25 € 
for one course per year), and reduced entry fees to events. Minimum fee per 
year: 60 € for a single person, 100 € for families. Bild-Werk Frauenau has been 
recognised as a non-profit adult-education institute.

Year round cultural program

For those interested in culture and entertainment Bild-Werk-Frauenau 
organises a programme of concerts, cabaret performances, theatre, lectures, 
discussions and much more, covering the whole year. Most of these events 
take place in the Gasthaus Gistl in Frauenau.

Renting a workshop

If you personally, or as part of a group, are interested in renting a Bild-Werk 
workshop or studio space (including a fully equipped hot shop with two 
studio furnaces), do not hesitate to contact us, we‘ll be happy to advise you.

Bild-Werk Frauenau

BILD-WERK FRAUENAU
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1 MARLIES BARTL
Freie Malerei: Zwischen Zufall und Planung
Free Painting: Between Coincidence and Planning

8.6.–15.6.2019
420 €
www.marliesbartl.de

Ob eher gegenständlich oder abstrakt: In diesem Kurs geht es um die 
spontane Geste, die Intuition, den Zufall und das Experiment. Wir schulen 
unseren Blick und vertiefen unser Wissen über Komposition und Farbgebung, 
und darüber, wie Spannungsverhältnisse und Beziehungen zwischen Form 
und Inhalt entstehen. In Gesprächen und gemeinsamen Bildbetrachtungen 
setzen wir uns mit wichtigen künstlerischen Fragestellungen auseinander: 
Was macht ein Bild aus? Wie helfe ich dem Zufall auf die Sprünge und was 
lasse ich zu? Was leitet, was inspiriert mich? 
Eigene Projekte werden individuell betreut. Wir malen mit Acrylfarben und 
bearbeiten mehrere Leinwände parallel. Kleinere Übungen zur Lockerung 
der Hand und Schulung des Blicks ergänzen unsere Arbeit. 

Marlies Bartl studierte Sinologie an der LMU München und Malerei an 
der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter bei Bonn. Seit 
2011 nimmt sie regelmäßig an Ausstellungen teil. Sie lebt und arbeitet in 
Regensburg.

Whether you choose a figurative approach or prefer to paint more 
abstractly: In this course, we focus on spontaneity and intuition, chance and 
experiment. We shall train our perception and deepen our knowledge about 
composition and colouring, the creation of tensions and the relationship 
between form and content. Together we will reflect on our paintings and 
discuss important artistic issues: What constitutes a picture? How do I help 
chance and what will I allow? What guides and inspires me? 
We will use acrylic paints and work individually on our own projects.  Our 
ideas and imaginations can be realised best while working on several 
canvases simultaneously. Smaller exercises in order to loosen the hand and 
train our sight help us to complete our work.

Marlies Bartl studied Sinology at the LMU Munich and painting at the 
Alanus University for Art and Society in Alfter near Bonn. Since 2011 she 
participates regularly in exhibitions and lives and works in Regensburg.

Spheres and spirals are among the most beautiful ceramic sculptural forms. 
The plant world is permeated with spiral movements, just as we see spirals 
in our fingers tips. We encounter them as eddies in water and air, or as solid 
forms in sea shells and snail shells. They bring us both calmness and balance, 
as well as containing movement. 
First we will learn to build spheres by hand, piece by piece. Then we open 
the forms and playfully work between the periphery and the center, creating 
new movements with each turn. We connect this knowledge with the 
dynamics of spirals in order to trace their secrets. We follow our beautiful 
sculptural forms with heart, hand and mind to create objects in a format 
of approx. 20 cm. The course is suitable for beginners as well as advanced 
students. 
Depending on the size of our objects and their drying time some of the 
sculptures might be taken unfired, or collected fired after the course.
Please bring along work clothes and sketchbooks, as well as modelling tools, 
old rags etc.

Sabine Classen is Europe-wide recognized as a ceramic artist. She is 
involved in numerous projects and exhibitions, and has a long experience in 
teaching. In her courses Sabine Classen offers a unique training in the vivid 
material clay.

Kugeln und Spiralen gehören zu den schönsten bildhauerischen Formen. 
Die Pflanzenwelt ist durchdrungen von Spiralbewegungen, und selbst 
auf unseren Fingerspitzen finden wir einfache und zweifache Wirbel. Wir 
begegnen ihnen als Wirbel in Wasser und Luft oder als feste Formen in 
Muscheln und Schneckenhäusern. Spiral- und Kugelformen verbinden  uns 
sowohl mit Ruhe und Ausgeglichenheit als auch mit Bewegung.
Zunächst lernen wir Kugeln aus Ton Stück für Stück von Hand aufzubauen. 
Dann öffnen wir die Formen, arbeiten spielerisch zwischen Peripherie und 
Zentrum und schaffen mit jeder Drehung neue Bewegungen. Wir verbinden 
dieses Wissen mit der Dynamik der Spirale und gehen ihren Geheimnissen 
auf die Spur. Mit Herz, Hand und Verstand folgen wir unseren skulpturalen 
Formen und lassen Objekte von ca. 20 cm entstehen. Der Kurs ist für Anfänger 
und Fortgeschrittene geeignet. 
Unsere Tonskulpturen werden wegen der langen Trockenzeit bei größeren 
Objekten erst nach dem Kurs gebrannt. Sie können später abgeholt oder 
auch ungebrannt mitgenommen werden. 
Bitte Arbeitskleidung und Notiz- und Zeichenmaterial mitbringen. Auch 
geeignetes Modellierwerkzeug, Stofflappen etc. können nützlich sein.

Sabine Classen ist europaweit als Keramik-Künstlerin anerkannt und an 
zahlreichen Projekten und Ausstellungen beteiligt. Zugleich kann sie auf 
eine langjährige Lehrtätigkeit zurückblicken. In ihren Kursen ermöglicht sie 
ein sehr spezielles Training mit dem lebendigen Material Ton.

8.6.-15.6.

2 SABINE CLASSEN

8.6.–15.6.2019

470 €
www.sabineclassen.de

Dynamic Sculptures: Ceramic Spheres and Spirals 
Keramik: Dynamische Skulpturen aus Kugel und Spirale

Frühjahrsakademie | Spring Academy
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Holzstich und Linolschnitt sind aufregende, lebendige Techniken, mit 
denen sich Drucke mit einer kräftigen grafischen Handschrift oder aber mit 
überraschend feinen Details erzeugen lassen. Beim Holzstich kommen quer 
zur Maserung geschnittenes Hartholz, sogenanntes Stirnholz, und scharfe 
Gravierwerkzeuge zum Einsatz, um Texturen, Linien und Schattierungen zu 
erkunden. Mit dem Linolschnitt lassen sich gröbere Effekte erzielen, dabei 
wird ein Druck häufig aus mehreren Farbschichten aufgebaut.
Der Kurs bietet eine umfassende Einführung in die Hochdruckverfahren 
von Holzstich und Linolschnitt. Es wird aber auch Gelegenheit gegeben, 
mit Lettern zu experimentieren und unsere Druckstöcke mit Schrift zu 
kombinieren. Auf diese Weise können illustrierte Gedichte und Geschichten, 
eine Buchmarke, handgebundene Künstlerbücher oder auch experimentelle 
Drucke entstehen. 

Robin Mackenzie ist Illustrator und Grafiker, und auf Holzstich und 
Linolschnitt spezialisiert. Er schloss 2013 sein Studium an der Kunstuniversität 
Bournemouth ab und fertigt seitdem Drucke für unterschiedlichste 
Produkte, Bücher, Magazine und eine Vielzahl von Ausstellungen und Shows. 
Robin arbeitet in seinem Studio bei Walford Mill Crafts in Dorset, England. Im 
Jahr 2016 wurde er in die Society of Wood Engravers und im Jahr 2017 in die 
Devon Guild of Craftsmen aufgenommen.

Glas überträgt Licht und transformiert es. Aus dem Zusammenspiel von Glas 
und Licht entstehen überraschende und faszinierende Effekte. In diesem 
Kurs wird das Potenzial von Flachglas und Spiegeln erforscht, Licht zu 
reflektieren, zu projizieren und ungewöhnliche Perspektiven aufzuzeigen. 
Dazu spielen wir mit einer Vielzahl von möglichen Zugangsweisen.
Wir arbeiten mit farbigem Licht und verwenden verschiedene Lichtquellen, 
vom Sonnenlicht über Fackeln bis hin zu Overhead-Projektoren, 
um temporäre Bilder, Schatten und Projektionen zu erzeugen. Für 
ortsspezifische Installationen und Interventionen verlassen wir das Studio 
und experimentieren in der Natur oder im benachbarten Schuppen, um zu 
sehen, wie Glas mit seiner Umgebung interagiert. Glas lässt erstaunliche 
Lichtbilder und flüchtige Projektionen entstehen, die wir fotografisch 
oder filmisch dokumentieren. Mit unterschiedlichen Glastypen und 
Klebetechniken schaffen wir Glasobjekte und Installationen als Kunstwerke,  
die sich mit der Beleuchtung verändern. 
Gemäß dem Motto „Was wäre wenn?“ bietet dieser Kurs ein Sprungbrett für 
eigene Ideen. Der Kurs ist offen für alle, die Interesse an einem spielerischen 
und experimentellen Arbeiten mit Glas, Licht und Raumhaben.

Helen Maurer studierte Kunst und Theater, bevor sie sich auf Glas 
spezialisierte und ihren Masterabschluss vom Royal College of Art, London 
erhielt. Sie stellt international aus und arbeitet für ihre Installationen oft in 
Kollaboration mit anderen Künstlern, Choreographen und Musikern.

Wood Engraving and Linocut are exciting, vibrant techniques, which can lead 
to incredibly strong graphic or surprisingly delicate results. Wood engraving 
utilizes end grain wood and very sharp engravers tools to explore texture, 
lines and tonal values. Linocut is used for broader effects, whilst often many 
layers of colour are built up to produce a final print.
During the course, students will be introduced and comprehensively 
inducted into the relief printing processes of linocut and wood engraving. In 
addition, they will also have a chance to experiment with printing type from 
letterpress blocks alongside their designs.
Final results could take the form of book plates, hand bound artist books, 
illustrated poems or stories and experimental prints.

Robin Mackenzie is an illustrator and printmaker specialising in 
wood engravings and lino-cuts. He graduated from the Arts University 
Bournemouth in 2013 and has since been creating prints for products, books, 
magazines and a wide variety of exhibitions and shows. Robin works from 
his studio at Walford Mill Crafts in Dorset, England. In 2016 he was elected as 
a Member of The Society of Wood Engravers and in 2017 as a Member of The 
Devon Guild of Craftsmen.

Sheet glass transmits and transforms light. The interplay between glass and 
light produces surprising and fascinating effects. This course will explore 
the potential of sheet glass and mirrors to reflect and project light and 
reveal unusual views. For this we will play and experiment with different 
approaches to the material.
We will work with coloured light and use various light sources such as 
sunlight, torches and overhead projectors in order to create secondary 
images, shadows and projections. As well as working in the studio, we can 
take glass into the landscape or the nearby barn, to see how it interacts with 
its surroundings to create site-specific installations and interventions. Glass 
can be used to create amazing light images, and these projections can be 
documented photographically or filmed capturing temporary moments. We 
will make glass objects and installations using a range of glass types and 
gluing techniques to create artworks that change with the lighting. 
This course will be playful and fun, a springboard for ideas, with a “what will 
happen if?” approach to making. It is open to all interested in experimentally 
working with glass, light and space.

Helen Maurer studied fine art and theatre before specialising in glass, 
with an MA from the Royal College of Art, London. She has exhibited 
internationally, creating installations, often involving collaborates with other 
artists, choreographers and musicians.

Wood Engraving and Linocut: Prints and Letterpress8.6.-15.6.

3 Holzstich und Linolschnitt: Reliefdrucke und Schrift

ROBIN MACKENZIE

8.6.–15.6.2019
440 €
www.robinmackenzie.co.uk

Flat Glass: Glass, Light and Transformation  
Flachglas: Glas, Licht, Transformation
HELEN MAURER

8.6.–15.6.2019

490 €
www.helenmaurer.co.uk 

8.6.-15.6.
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Die Imagination und das Geschichtenerzählen dienen uns als Ausgangspunkt. 
Biografische Erinnerungen können ebenso in unsere Arbeiten einfließen wie 
die Auseinandersetzung mit Literatur oder Musik, und auch die Umgebung 
des Bild-Werks und des Bayerischen Waldes bietet uns eine Quelle der 
Inspiration.
Um unsere Ideen weiterzuentwickeln, experimentieren wir mit dem 
Reliefdruck und dem Formenbau und erkunden unterschiedliche Materialien. 
So erstellen wir eine Reihe von Modellen, die wir in Glas gießen wollen. Unser 
Fokus liegt auf dem Guss in die offene und in die verlorene Form. Unsere 
Skulpturen können wir nach dem Brennen kalt nachbearbeiten.
Bitte Zeichenmaterial und Modellierwerkzeug sowie eine Atemmaske 
mitbringen.

Karen Akester erhielt ihren Masterabschluss in Glasdesign vom Edinburgh 
College of Art, Schottland. Seitdem stellt sie regelmäßig in Großbritannien 
und Europa aus und ist mir ihren Arbeiten in privaten und öffentlichen 
Sammlungen weltweit vertreten. Karen Akester kombiniert Glas mit einer 
Vielzahl von Materialien wie Metall oder Papier, um die narrativen Potenziale 
skulpturellen Arbeitens zu erkunden. Sie lebt und arbeitet in Edinburgh.

Glasgravur ist eine geradezu majestätische künstlerische Ausdrucksform. 
Durch gezielte Schnitte in klares und farbig überfangenes Glas tragen wir 
nuancenweise die Oberfläche ab und lassen plastische ‚Glasgemälde‘ mit 
überraschenden Kontrastwirkungen und feinen Farbübergängen entstehen. 
Wir arbeiten mit Diamanträdern (auf Wunsch auch mit Stein oder Kupfer) 
an der Tisch-Gravurmaschine. Jiří Tesař lehrt die sensible Zwiesprache mit 
Glas, Rädern und Maschine und führt individuell in die zeichnerischen 
und plastischen Möglichkeiten des Gravierens, das Spiel von Farbe und 
Proportion, matten und polierten Flächen ein. 
Vorausgesetzt wird zeichnerische Geläufigkeit, technische Vorkenntnisse 
sind hilfreich.

Jiří Tesař lernte Glasgravur an der Glachfachschule in Železný Brod, CZ, und 
arbeitete anschließend als Graveur bei Crystalex-EXBOR. Zwölf Jahre lehrte 
er an der Glasfachschule in Nový Bor. Seit 1979 ist Jiří Tesař freiberuflich 
in eigenem Atelier tätig. Als einer der bedeutendsten tschechischen 
Glasgraveure der Gegenwart trägt er wesentlich dazu bei, das traditionelle 
Handwerk vielgestaltig und modern weiterzuentwickeln. 

KAREN AKESTER

8.6.–15.6.2019

560 €

8.6.-15.6.
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Glass Engraving: The Interplay of Colour and Proportion

Glasgravur: Das Spiel von Farbe und Proportion
JIŘI TESAŘ

8.6.–15.6.2019
450 €
www.jiritesar.cz

8.6.-15.6.
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Real or imagined narratives will be the starting point of this course. This may 
involve personal histories, it may be a response to literature or music, or you 
may draw inspiration from the mysterious surroundings of Bild-Werk and the 
Bavarian Forest.
Developing your ideas through relief printmaking, model making and 
material exploration we will create a series of maquettes to cast into glass. 
The focus will be on open mould and lost wax casting, followed by some 
basic cold working. 
Please bring drawing materials and model making tools as well as a 
respiratory mask.

Karen Akester received a master degree in glass design from the Edinburgh 
College of Art, Scotland. Exhibiting both locally and internationally her work 
is held in private and public collections, most notably the National Museum 
of Scotland and Northlands Creative. Karen Akester combines glass with a 
wide range of materials including metal and paper, exploring the narrative 
potentials of sculpture.

Glass engraving can be most majestic. By cutting away varying amounts 
of the glass surface, including colour overlays, we are able to model three 
dimensional images in glass. Wonderful glass ‘paintings’ are created with 
exciting contrasts and subtle colour transitions.
We shall work with diamond wheels, or with stone or copper wheels 
if preferred, using the engraving lathes. Jiří Tesař teaches the sensitive 
combination of glass, wheels and lathe and introduces individually into 
the graphic and sculptural possibilities of engraving, of matt and polished 
surfaces leading to the interplay of colour and proportion. Previous 
experience is preferrable.

Jiří Tesař learned glass engraving at the Glass School of Železný Brod, CZ, 
and then worked as an engraver at Crystalex-EXBOR. He taught for twelve 
years at the Glass School in Nový Bor. From 1979 Jiří Tesař has been working 
freelance in his own studio. As one of the most distinguished current Czech 
glass engravers, he contributes to developing this traditional craft in a 
multifaceted and contemporary manner.

www.karenakester.com

Formgeschmolzenes Glas: Skulpturen, die Geschichten 
erzählen
Kiln Casting: An Exploration of Narrative Sculpture
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Vor der Lampe erproben wir eine Vielzahl von Techniken, um so tragbare 
wie atemberaubende Kleinkunst in Glas zu schaffen. Wir eignen uns die von 
den Implosionstechniken abgeleitete Kompressionstechnik an, um Farben, 
raffinierte Muster und kreative Formdesigns ineinanderfließen zu lassen. Wir 
verbinden die Stempeltechnik (Swirl) mit 3D-Effekten und lassen filigrane 
Blumen im Glas wachsen. Wir fertigen Murmeln, Perlen und Anhänger in klein 
oder groß, setzen Silber- und Goldeffekte, integrieren Murrine und Stringer 
und gehen mit dem Linseneffekt in die Tiefe (Vortex). Ob es ein solitäres 
Einzelstück sein soll oder doch gleich zwei Murmel-Perlen nebeneinander, 
ob Formen wie „ins Glas gewachsen“, „unter dem Meer“ oder „weit entfernt“ 
wirken sollen – alles ist möglich!

Guido Adam arbeitet mit traditionellen Murano-Techniken, die er durch 
Arbeitsweisen aus weiteren europäischen Regionen, Amerika oder Japan 
erweitert. In seinen individuellen Schmuckstücken und Unikaten verbinden 
sich Design und Tragbarkeit. Als Dozent und Künstler in internationalen 
Kursen und Projekten gibt er seine Erfahrungen weiter, um dieses Medium 
zu fördern und zu erhalten. Guido Adam lebt und arbeitet in Schaffhausen/
Schweiz.

Zerbrochenes Glas, gefundene und scheinbar wertlose Objekte dienen 
uns in diesem Kurs als Ausgangspunkt für unsere experimentellen 
Erkundungen mit Mixed Media. Wir entwickeln unsere Ideen zunächst als 
Skizzen, um unsere Glasstücke anschließend mit verschiedenen Techniken 
des Glasschliffs und der Kaltglasgestaltung zu bearbeiten und Objekte 
entstehen zu lassen, die neues Leben atmen und neue Geschichten erzählen. 
Im Spiel mit Materialien und Techniken, geleitet von Instinkt und Neugierde, 
entstehen kleinformatige, zwei- und dreidimensionale Objekte; eine schier 
unendliche Fülle kreativer Ideen und Möglichkeiten öffnet sich. 
Wenn möglich, bitte Skizzenbücher und Bilder mitbringen, ebenso Bleistifte, 
Marker, Farben sowie gefundenes und schon lange für einen kreativen 
Zweck aufbewahrtes Glas. Bequeme geschlossene Schuhe, eine Schutzbrille 
und Schürze sind ebenso nützlich. 

Juli Bolaños-Durman ist eine Künstlerin und Designerin aus Costa Rica, die 
gegenwärtig in Edinburgh lebt und arbeitet. Ihre Erfahrungen in Grafikdesign 
und Mixed Media bringt sie in ihre Arbeiten mit dem Material Glas ein. Auf 
spielerische Art und Weise versieht sie gefundene und scheinbar wertlose 
Objekte mit neuer Bedeutung. Neben zahlreichen anderen Preisen gewann 
sie 2017 den Jerwood Makers Open. 

This course will use a range of techniques to make original beads at the lamp 
and to allow a flow of colour, sophisticated decoration and creative shapes. 
Starting off from compression and implosion techniques for soft glass, we 
can use a stamp technique that allows us to create a swirl in the molten glass 
and let flowers grow in 3D effect. Forming a special lens, we suggest depth. 
We can create marbles, beads and pendants in different sizes, with murrine 
or stringer, gold or silver effects. If forms should look like „growen into the 
glass“, „under the sea“ or „far away“ – almost everything is possible. A unique 
piece or a pair of marbles, it’s on you!

Guido Adam is based with his lamp-working studio in Schaffhausen, 
Switzerland. Since 2007, he has been creating jewelry and unique glass 
objects using traditional Murano techniques and other creative glass skills 
from Europe, America and Japan. He teaches internationally and engages in 
projects to pass this knowledge on. 

Broken and discarded glass, found and seemingly worthless objects will 
be the starting point for our experimental explorations with mixed media 
techniques. At first we sketch and develop our ideas, then we use glass 
cutting and cold working techniques in order to deconstruct our found glass 
pieces and create objects that breathe a new life and tell a story. By playing 
with materials and techniques we shall approach an unlimited source of 
new ideas. Doing smaller two and three dimensional projects with mixed 
materials allows us to access the creative process. We will shut down our 
critical brain and let curiosity lead the way.
If possible, bring sketchbooks or images that you are drawn to, pencils, 
markers, paints, and any found glass that has been saved since the beginning 
of time wanting to do something with. Comfortable closed shoes, protective 
glasses and an apron will be useful, too.

Juli Bolaños-Durman is a Costa Rican artist and designer who lives and 
works in Edinburgh, UK. She has a background in Graphic Design and mixed-
media and recently immersed into the glass material. She repurposes found 
objects by transforming them into precious artefacts that tell a story. Juli was 
awarded the Jerwood Makers Open 2017 and many other important prizes.

Flame-worked Glass Beads: Petite Artworks to Wear8.6.-15.6.

7 Lampengeblasene Glasperlen: Schmückende Kleinkunst
GUIDO ADAM

8.6.–15.6.2019
600 €
www.adamglassart.com

Glass Cutting and Mixed Media: Play with Cold Glass
Glasschliff und Mixed Media: Mit kaltem Glas spielen
JULI BOLAŇOS-DURMAN

8.6.–15.6.2019

490 €
www.julibd.com 

8.6.-15.6.
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Warum machen wir die Dinge, die wir machen? Wie machen wir sie? Würden 
wir lieber etwas anderes machen? Könnten wir das machen? Machen wir es 
mit Sinn? Diesen und weiteren Fragen sowie unserem Drang, alles „besser 
machen zu wollen“ werden wir in diesem Kurs nachgehen.
Im Heißglasstudio des Bild-Werks erweitern und verfeinern wir unsere 
Fertigkeiten im Umgang mit heißem Glas und der Umsetzung unserer 
Ideen an der Glasmacherpfeife. Demonstrationen, Anleitung und praktische 
Unterstützung helfen uns, unser Repertoire an Heißglastechniken 
auszubauen. Ziel ist es, unseren Objekten Ausdruck und Bedeutung zu geben 
und unser technisches Können weiterzuentwickeln. Dazu konzentrieren 
wir uns nicht nur auf das Material und den Arbeitsprozess. Wir teilen 
unsere Ideen in der Gruppe und verbinden traditionelle mit innovativen 
Glasmachertechniken, um unsere Geschichten in Glas zu erzählen.
Der Kurs wendet sich an Teilnehmende mit Grundkenntnissen im 
Glasmachen. 

James Maskrey arbeitet seit über 25 Jahren mit heißem Glas. Er hat das 
Surrey Institute of Art & Design mit einem Bachelor in 3D-Design und die 
University of Sunderland mit einem Master abgeschlossen. Seine Inspiration 
holt er sich aus persönlichen Erfahrungen, merkwürdigen Tatsachen und 
Reisen. Seine Leidenschaft gilt sowohl dem traditionellem Können und 
Wissen, als auch den technologischen Erneuerungen. Er ist nicht nur für seine 
eigenen Arbeiten bekannt, die in privaten und öffentlichen Sammlungen zu 
sehen sind, sondern auch für die Umsetzung von Projekten anderer Künstler 
wie Richard Slee, Bruce McLean, Magdalene Odundo.

Make-Up: The Hot Glass Process

Machen und Schaffen mit heißem Glas
JAMES MASKREY

8.6.–15.6.2019
760 €
www.sunderland.ac.uk/about/staff/creative-arts/james_maskrey

8.6.-15.6.
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Why do we make the things we make? How do we make them?  Are 
there things we would rather make? Can we make those? Do we make 
with meaning? These are the questions we will ask ourselves along with 
quenching our thirst to ‘make things better’.
In the hot glass studio at Bild-Werk we will both expand and refine our 
glassmaking skills and our ability to turn ideas into objects on the blowpipe. 
We will achieve this by developing our repertoire of hot glass techniques 
through demonstrations, instruction and supported making. Our aim is to 
enrich our objects with technical ability, and to search for some meaning 
in our work. Not only will we concentrate on material and process. Using 
and developing traditional and contemporary glass-blowing skills, compiled 
materials and our combined imaginations we will work to create new 
artefacts that celebrate our stories.
Participants bring some experience in glass blowing. 

James Maskrey has a career in hot glass spanning over 25 years. He has 
a BA in 3D Design from Surrey Institute of Art & Design and a MA from 
University of Sunderland. He is well known not only for his own work, but 
also for facilitating glass projects with other artists including Richard Slee, 
Bruce McLean, Magdalene Odundo. His own inspiration comes from many 
sources: personal experience, peculiar facts and voyages of discovery and 
exploration. He has a passion for both traditional craft skills and innovative 
new technologies. His work is held in many public and private collections.  

8.6.- 15.6.2019 9
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In diesem Kurs lassen wir stimmungsvolle Szenerien und Geschichten auf 
der Glasoberfläche entstehen. Für unsere Malereien auf mehrschichtigem, 
im Brennofen geformten Glas  kombinieren wir eine Vielzahl bildnerischer 
Verfahren. Wir malen mit Glaspulvern und –fritten und hochhitzebeständigen 
Emailfarben und probieren verschiedene Zeichentechniken. Wir lernen 
unsere Glasbilder mit Hilfe von Form- und Fusingtechniken in mehreren 
Schichten aufzubauen und sie nach dem Brennen kalt nachzubearbeiten. 
Der Kurs ist offen für Teilnehmende aller Erfahrungsstufen.

Michael Endo ist Künstler, erfahrener Lehrer und Kurator in Portland, 
Oregon. Er erhielt einen Masterabschluss in Malerei von der Cranbrook 
Kunstakademie, Michigan, und einen Bachelor von der Portland State 
Universität, Oregon. Seine Arbeiten wurden international in Einzel- und 
Gruppenausstellungen gezeigt. Michael Endo ist derzeit Kurator bei Bullseye 
Projects, einer Galerie für zeitgenössisches ‚warmes‘ Glas und Architektur.

Inspiriert von monumentalen Baustilen, von modernen, gotischen oder 
Renaissance-Architekturen, Gotteshäusern oder Museen entwerfen und 
konstruieren wir unsere Skulpturen aus Ton. Wir denken in monumentalen  
Strukturen, und arbeiten vom fanstastischen zum minimalistischen. 
Um unsere Skulpturen Stück für Stück aufzubauen, erstellen wir Gussformen 
aus Gips, arbeiten mit Pressformen und  Plattenbau und lernen mit der 
Hand großformatige Konstruktionen aus Ton aufzubauen. Anschließend 
beschäftigen wir uns mit ornamentalen Details, die wir mit Einlegetechniken, 
Schlickerguss, Eindrückformen und einer Reihe von Färbetechniken 
(Engoben, Oxiden und ggf. auch Glasuren und Unterglasuren) umsetzen. 
Außerdem wird die Verwendung von Abziehbildern auf Ton demonstriert.  
Das Bild-Werk verfügt über zwei mittel- bzw. großformatige Brennöfen. 
Die maximale Größe und Anzahl unserer Objekte hängt von Trockenzeiten, 
der Ofenkapazität und Teilnehmerzahl  ab, ggf. können Werke ungebrannt 
mitgenommen oder nach dem Kurs gebrannt abgeholt werden. 
Bitte Zeichnungen oder Fotografien als Ausgangspunkt für unsere Ideen und 
Diskussionen mitbringen.

Elaine Wilson studierte Bildhauerei am Duncan of Jordanstone College für 
Kunst und Design in Dundee, Schottland. Seit ihrem Masterabschluss an 
der Royal Academy in London sind ihre Arbeiten europaweit in zahlreichen 
Ausstellungen zu sehen. Sie lehrte u.a. in Barcelona und Florenz, und ist 
derzeit Dozentin für Bildende Kunst an der City and Guilds of London 
Kunstakademie.

Glass Painting in the Kiln: Scenic Images
Glasmalerei im Brennofen: Szenische Bilder

MICHAEL ENDO

3.7.-19.7.
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Ceramic Sculpture: Monument and Ornament

Keramische Skulptur: Monument und Ornament

ELAINE WILSON

3.7.–19.7.2019
830 €

3.7.-19.7.
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In this class we will create atmospheric spaces and narratives on the glass 
surface. By combining a wide variety of image making techniques, we 
will construct multi-layered, kiln-formed glass paintings. We will learn 
painting with glass powders and frits, enamel painting adapted for high 
temperatures, layered kiln-forming, and will touch on drawing techniques 
and cold working for kiln-glass.
The class is open to all levels of experience. 

Michael Endo is an artist, experienced teacher and curator based in Portland, 
Oregon. He earned an MFA in painting from Cranbrook Academy of Art, 
Michigan, and a BA from Portland State University, Oregon. His work has 
been exhibited internationally in both solo and group exhibitions. Michael 
Endo is currently the curator at Bullseye Projects, a gallery and project space 
focusing on contemporary kiln-glass and architecture.

In this course we will design and construct our sculpture in clay, taking our 
inspiration from monumental architectural styles, a modernist, gothic or 
renaissance building, from a place of worship or even a museum. We can 
think our structures as “monumental”, and work from the fantastical to the 
minimal.
During the course we will learn to make plaster molds to produce clay 
forms for building our constructions as well as a variety of clay techniques 
and processes including press molding, slab-building and large scale hand 
forming. Ornamental detail will be explored through the inlaying of clay, slip-
casting processes, sprig molding and a variety of colouring techniques such 
as slip, oxides and underglaze and glazes. There will be also a demonstration 
on the use of decal image transfers for clay. 
Bild-Werk has two kilns, one large and one medium sized. The maximum size 
and number of our objects will depend on drying times, kiln space and the 
number of participants. Some sculptures might be taken unfired or collected 
fired after the course. 
Please bring drawings or photographs as a starting points for ideas and 
discussion.

Elaine Wilson studied sculpture at Duncan of Jordanstone School of Art 
followed by an MA at the Royal Academy, London.  She has exhibited widely 
in Europe and taught in Barcelona and Florence. She is presently senior 
lecturer in Fine Art at the City and Guilds of London Art School.

3.7.–19.7.2019
850 €
www.michaelendo.com

www.elainewilson.co.uk

Sommerakademie A | Summer Academy A
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In diesem Kurs wollen wir Strategien entwickeln, um Daten und Informationen 
auf der Makro-Ebene - in unserer Umgebung, in der Gesellschaft - durch den 
Prozess des Glasgießens im Brennofen künstlerisch zu visualisieren. 
Glasguss und Formenbau bieten unzählige Möglichkeiten zur Ideenfindung 
und zum Experimentieren. Wir arbeiten mit dem Wachsausschmelzverfahren, 
gießen in offene und in wiederverwendbare Formen. Wir erkunden 
verschiedene Formtechniken, darunter traditionelle Gipsmodel, Gummi und 
Hybridverfahren. Dabei wollen wir unsere eigenen Ideen entwickeln und die 
Grenzen des Materials ausloten. Wir experimentieren mit der Fragilität und 
Lichtdurchlässigkeit des Werkstoffs, um eine Verbindung zur künstlerischen 
Aussage zu schaffen.
Bitte Modellierwerkzeuge und eine Staubmaske mitbringen.

Norwood Viviano erhielt ein Bachelorabschluss in Skulptur und Glas 
von der Alfred Universität, New York, und einen Master in Skulptur von 
der Cranbrook Kunstakademie, Michigan. Er war u.a. am Royal College 
of Art, London und dem Tacoma Glasmuseum in Washington Artist-in-
Residence. Für seine Skulpturen kombiniert Norwood Viviano digitale 
3D-Computermodellierungs- und Drucktechnologien mit heißem Glas und 
Glasguss.

Glasgravur ist ein traditionelles, „königliches“ Handwerk, das seit dem 16. 
Jahrhundert in Böhmen kontinuierlich weiterentwickelt wurde. Einmal 
gemeistert eröffnet es ungeahnte künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten. 
Schritt für Schritt wollen wir in diesem Kurs grundlegende Techniken der 
Tischgravur mit Diamant-, Stein- und Kupferrädern entdecken und meistern 
lernen. Wir schaffen Entwürfe als Zeichnungen und Tonmodelle und 
arbeiten mit Gips und Mixed Media. Wir beginnen mit einfachen Schnitten in 
die Glasoberfläche, um erste Bilder von Figuren, Tieren, Blumen, oder auch 
von Architektur entstehen zu lassen. Sobald wir grundlegende Fertigkeiten 
mit der Handhabung von Glas am drehenden Rad erworben haben, werden 
wir spielerisch unsere Ideen auf Glas übertragen. Dazu experimentieren wir 
mit verschiedene Glasarten, von flachem und geblasenem Klarglas bis hin zu 
farbigen Überfanggläsern. 
Der Kurs eignet sich für Anfänger und Fortgeschrittene.
Bitte Zeichenmaterial und Bilder als Vorlagen mitbringen.
 
Jaroslav Šára erhielt einen Abschluss in Glasgravur an der Glasfachschule in 
Kamenický Šenov und der Glasfachschule in Nový Bor, CZ. Er unterrichtete 
u.a. im Corning Studio und an der Pilchuck Glass School und ist Mitglied 
des Designstudios Kolektiv Ateliers. Jaroslav Šára wendet traditionelle 
Gravurtechniken auf zeitgenössischen Glaswaren, Beleuchtungsdekor, 
Architektur sowie in anderen Bereichen der angewandten Kunst an und 
betont dabei die ästhetische und optische Qualität von Glas. 

Kiln cast Glass: Data Driven Experiments
Formgeschmolzenes Glas: Datengesteuerte Experimente

NORWOOD VIVIANO

3.7.-19.7.
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Glass Engraving: Sculptural Scenes on the Glass Surface

Glasgravur: Plastische Szenen in der Glasoberfläche

JAROSLAV ŠÁRA

3.7.–19.7.2019
790 €
www.kolektiv.cz/about-us/our-team/jaroslav-sara

3.7.-19.7.
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In this course we will focus on developing strategies and learning how data 
and information on a macro-level - in our surroundings, in society - can be 
visualized artistically on a micro-level through the process of kiln casting 
glass. We will use lost wax casting, open face casting, and multiples. A variety 
of mold making techniques will be explored including traditional plaster 
investment, rubber molds and hybrid processes. We shall develop our 
personal ideas, and push the boundaries of the material using transparency, 
fragility, and opacity as ways to connect to the artistic content. 
Please bring modeling tools and a respiratory mask.

Norwood Viviano received a BFA in Sculpture and Glass from Alfred 
University, New York and a MFA in Sculpture from the Cranbrook Academy of 
Art, Michigan. Recently he was an artist-in-residence at the Royal College of 
Art, London and the Museum of Glass in Tacoma, US. Norwood Viviano utilizes 
digital 3D computer modeling and printing technology in combination with 
glass blowing and casting processes to create his sculptural works and to 
visualize changes in the industrial world.

Glass engraving is a traditional, “royal” craft that has been continuously 
developed as Czech cultural heritage since the 16th Century. Once mastered 
- opens up impressive possibilities for artistic expression. In this class we 
will discover basic techniques of table engraving with diamond, stone and 
copper wheels step by step. For our designs, we will get involved in drawing 
and clay modeling and work with plaster and other material combinations. 
We start with simple cuts in the glass surface to create images of figures, 
animals, flowers, or even of architecture. Once we are adjusted to handling 
the material and the turning wheel, and reached some basic skills, we will 
playfully transfer our own ideas onto the glass. For this we experiment with 
different types of glass and use flat and blown clear glass and coloured 
overlay glass.
The course is open to all levels of experience.
Please bring drawing material and your favourite images.

Jaroslav Šára graduated from the Glass School in Kamenický Šenov and 
the Glass College in Nový Bor, CZ, in glass engraving. He has been a teacher 
in various educational programmes, such as Corning Studio and Pilchuck 
Glass School and is head of the engraving studio at Kolektiv Ateliers, a 
collaborative glass and design studio in Nový Bor. Jaroslav Šára applies 
traditional engraving techniques on contemporary glassware, decorative 
lighting, architecture, and other areas of applied art with emphasizing the 
aesthetic and optical qualities of glass. 

3.7.–19.7.2019

900 €
www.norwoodviviano.com

3.7.-19.7.2019
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Glasmachen ist mehr als nur ein Handwerk. In diesem Kurs wollen wir 
Feuer fangen und unsere (neu entdeckte) Leidenschaft für heißes Glas 
mit Gleichgesinnten teilen. Dazu arbeiten wir mit einer Vielzahl an 
grundlegenden und fortgeschrittenen Heißglastechniken und kombinieren 
traditionelle mit innovativen Ansätzen. Wir blasen und formen unsere Gefäße 
oder Skulpturen heiß an der Glasmacherpfeife und experimentieren mit 
farbigen Glaspulvern, -fritten oder -zapfen. Bei der Umsetzung unserer Ideen 
lassen wir uns von unserer Intuition leiten und verfolgen einen spielerischen 
Umgang mit dem Material. Gleichzeitig lernen wir, effizient und feinfühlig 
vorzugehen  und uns ganz auf die Arbeitsprozesse im Studio einzulassen.
Der Kurs wendet sich an erfahrene Heißglas-Begeisterte, die Neues 
dazulernen wollen, aber auch an interessierte Anfänger, die bereit sind, 
Feuer zu fangen.

Emil Kováč erlernte an der Glasfachschule Nový Bor, CZ, das 
Glasmacherhandwerk, bevor er als freiberuflicher Glasmacher für die 
tschechische Glasindustrie und andere Ateliers weltweit tätig wurde. Er 
hat an mehreren Community Glasstudio-Projekten in Südafrika mitgewirkt 
und unter anderem bei Kitengela Hot Glass in Nairobi, Kenia, unterrichtet. 
In Emil Kováčs Arbeiten spiegeln sich seine Erfahrungen in Afrika wider; er 
verbindet das bunte und unbeständige Temperament des Kontinents mit 
den inhärenten Qualitäten tschechischen Glasdesigns.

In diesem Kurs liegt der Fokus auf den Details. Am Gasbrenner schaffen wir 
detailverliebte Skulpturen aus Borosilikatglas. Wir zerlegen unsere Vorlagen 
in ihre strukturellen Einzelteile, um sie anschließend vor der Lampe Stück 
für Stück aus Glas nachzubauen. Wir lernen, Strukturen und Brücken aus 
Glasstäben zu konstruieren. Unsere Skulpturen können massiv oder hohl 
aus Röhren gearbeitet sein. Demonstrationen sowie individuelle und 
Gruppendiskussionen begleiten unsere Arbeitsschritte und unterstützen 
den Lernprozess. 
Willkommen ist jeder, vom Anfänger bis zum Profi.

Lisa Demagall erhielt 2011 einen Masterabschluss am College für 
Keramik an der Alfred Universität, New York. Sie war Artist in Residence 
an der Pilchuck Glass School und dem Pittsburgh Glass Center und wurde 
zweimal mit dem Akron Kunstpreis in Glas ausgezeichnet. Lisa Demagall 
lebt im Nordosten von Ohio, wo sie an der Staatlichen Universität in Kent 
unterrichtet. Als Glaskünstlerin arbeitet sie mit skulpturalen Lampen- und 
Warmglastechniken und untersucht, wie der Gebrauch und das Verfließen 
der Zeit die Geschichte(n) unserer häuslichen Gegenstände und Räume 
verändern.

Hot Glass: Learning, Playing, Catching Fire
Heißglas: Lernen, Spielen, Feuer fangen

EMIL KOVÁČ

3.7.-19.7.
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Flame-worked Glass: Delight in the Details

Lampengeblasenes Glas: Freude am Detail

LISA DEMAGALL

3.7.–19.7.2019
950 €
www.lisademagall.com

3.7.-19.7.
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Glassblowing is more than just a craft. In this class, we want to catch fire and 
share our (newly discovered) passion for hot glass with like-minded people. 
This will be a playful and object-oriented glass blowing and sculpting class 
that will cover a wide range of basic and advanced hot glass techniques. We 
will combine traditional and innovative approaches and experiment with 
coloured powders, frits or bars. For the realisation of our ideas intuition will 
guide us. At the same time, we learn to work efficiently and sensibly, and to 
embrace the process in the studio. 
The course is aimed at experienced hot glass enthusiasts who want to learn 
new things, but beginners are welcome as well.

Emil Kováč was trained as a glassblower at the Novy Bor Glass School, CZ, 
before he started to work as a freelance glassblower for the Czech glass 
industry and other studios around the world. He has helped to set up several 
community glass studio projects in South Africa and has taught amongst 
others at Kitengela Hot Glass in Nairobi, Kenya. Emil Kováč’s work is strongly 
influenced by his experiences in Africa, balancing the continent’s colourful 
and volatile temperament with the inherent qualities of Czech glass designs.

This class focuses on details. We will use borosilicate glass at the torch to 
sculpt our delightfully detailed objects. We will break down the forms of 
our models to the sum of their parts, and recreate the objects of our desire 
in glass. Among others, we will learn glass rod construction, bridging, 
armatures and solid sculpting. Non-vessel sculptural tube working will 
round out our class. Demonstrations-on-demand as well as individual and 
group discussions accompany our work process. 
Come as you are, all skill levels are welcome!

Lisa Demagall received her MFA at the New York College of Ceramics at 
Alfred University in 2011. She has held residencies at the Pilchuck Glass 
School and the Pittsburgh Glass Center, and is a two-time winner of the 
Akron Art Prize in glass. Lisa Demagall lives in northeast Ohio, and is 
currently teaching at Kent State University. As a glass artist working with 
both sculptural flamework and kiln cast glass techniques she investigates 
how the elapse of time and use can alter the history (or narrative) of our 
domestic objects and spaces.

3.7.–19.7.2019
1295 €

Sommerakademie A | Summer Academy A
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Form und Gestalt sind das eine, die Sprache des Raumes das andere. Im 
Zentrum des Kurses steht unsere Arbeit mit Holz, ob figürlich oder abstrakt. 
Rund um dieses bildhauerische Tun beschäftigen wir uns mit Material und 
Werkzeug ebenso wie mit dem Raum und unseren Visionen darin. Ergänzend 
wird bildhauerisches Aktzeichnen angeboten.
Der Kurs konzentriert sich auf die Arbeitsprozesse mit traditionellen 
Holzbildhauerwerkzeugen. Es wird aber auch Gelegenheit geboten, zu 
festgelegten Zeiten eine elektrische Motorsäge zu benutzen. 
Werkzeuge und Materialien sind vorhanden, vorhandene Werkzeuge, 
spezielles Holz oder spezielle Farben bitte selbst mitbringen. Für die Arbeit 
mit der Kettensäge bitte unbedingt Schutzkleidung mitbringen und die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bild-Werks beachten!

Örni Poschmann arbeitet seit 1986 mit Holz. Nach seiner Holzbildhauerlehre 
ging er für drei Jahre auf die Walz. Es folgte eine Ausbildung zum Zimmerer, 
ehe er sich als Bildhauer und freischaffender Künstler mit einem Atelier in 
Niederbayern selbstständig machte. Örni Poschmann nimmt regelmäßig an 
internationalen Symposien und Ausstellungen im In- und Ausland teil und 
ist Vorstandsmitglied beim BBK Niederbayern.

Von der Skulptur zur Fotografie und Malerei – in diesem Kurs wollen wir 
neue Wege gehen und drei künstlerische Disziplinen kombinieren. Gelenkt 
von unserer Intuition modellieren und montieren wir aus Fundobjekten, 
Modelliermasse oder allerhand Klebe- und Verbindungsmaterialien 
ein Objekt oder eine Assemblage. Anschließend fotografieren wir 
unsere Skulptur und erkunden wie unterschiedliche Perspektiven und 
Beleuchtungsweisen unsere Wahrnehmung verändern. Dann gehen wir 
zur Malerei über. Beim schnellen, expressiven Arbeiten mit Acrylfarben 
dienen das zu Beginn geschaffene Objekt und die davon angefertigten 
Fotografien als Vorlagen für unsere ungewöhnlichen Gemälde. Technische 
und praktische Hilfestellungen begleiten unseren gesamten kreativen 
Prozess von der Skulptur bis zum fertigen Bild. Der Kurs erlaubt eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit der klassischen Malerei von der Wahrnehmung bis 
zum körperhaften Ausdruck. 
Bitte eine Kamera  mit Bildschirm und eine Auswahl an Objekten und 
Materialien wie Plastilin, Klebeband, Draht oder Stifte mitbringen, mit denen 
wir unsere Skulpturen modellieren und gestalten können.
Kurse 16 & 20 können auf Wunsch auch als ein langer Kurs belegt werden.

Jonny Green erhielt einen Materabschluss in Malerei vom Royal College 
of Art, London,. Er stellte in ganz England, in Europa, China und den USA 
aus und vertrat England für die F.I.A.R. Art Prize, eine internationale 
Wanderausstellung der vielversprechendsten jungen Maler. Im Jahr 2017 
war er Artist in Residence an der City and Guild of London Art School. 

Wood Sculpture: Figure, Wood, Space
Holzbildhauerei: Figur, Holz und Raum 

ÖRNI POSCHMANN 

3.7.-10.7.
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Classical Painting and Assemblage: From Sculpture to Painting

Klassische Malerei und Assemblage: Von der Skulptur zum 
Gemälde

JONNY GREEN

3.7.–10.7.2019 & 12.7.–19.7.2019
420 €
www.jonnygreen.net

3.7.-10.7.
&

12.7.-19.7.
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Shape and form are one thing, the feeling for the space in which they exist 
the other. Central to the course is our work with the wood, be it figurative 
or abstract. We will be concerning ourselves with material and tools just 
as much as with the space and the realisation of our visions within it. In 
addition, sculptural life drawing will be offered.
The course concentrates on the work process with traditional wood 
sculpting tools. However, there will be the chance to use an electric chain 
saw at limited times of the day. 
Tools and materials are available at Bild-Werk, but please bring your own 
special wood or colours if desired. For work with the chainsaw, please bring 
protective clothing and pay attention to our Conditions!

Örni Poschmann has worked with wood since 1986. His training as a wood 
sculptor and as a carpenter included the traditional Wanderschaft, a period 
of travelling around gathering work experience in a series of different places. 
Following this training he worked as a woodsman sculptor and freelance 
artist. Örni Poschmann has his studio in Lower Bavaria and takes part in 
numerous symposia and exhibitions in Germany and abroad.

From sculpture to photography to painting – we will explore new ways and 
link three artistic disciplines in just one class. We begin with producing an 
object or ‘assemblage’ with found objects, plasticine or various gluing and 
connection materials using a stream-of-conscious approach. We aim to free 
ourselves from our usual thought patterns and creative processes, to find 
something new and outside of each person’s usual context. Next we will take 
photographs of the sculptural works exploring how lighting, positioning 
and angle can transform perceptions of the given object. Then we move on 
to the main focus – painting. Working quickly and expressively with acrylic 
paints we will use both the original sculptural object and the resulting 
photograph to create a painting. Technical and conceptual instruction will 
be given at all stages with a very ‘hands-on’ approach. The course aims for an 
in-depth understanding of classical painting from our modes of perception 
up to 3-dimensional expression. 
Please bring a photographic device with a display screen, and a selection of 
random objects and materials such as plasticine, tape, wire or pins that can 
be modelled, changed, attached or sculpted with.
Courses 16 and 20 can also be booked as one long course. 
 
Jonny Green graduated from the Royal College of Art with a Master degree 
in painting,. He exhibited across England, in Europe, China and the US, 
and represented England for the F.I.A.R. Art Prize, an international touring 
exhibition of the most promising young painters. In 2017 he held a residency 
at the City and Guild of London Art School.

3.7.–10.7.2019
450 €
www.oerniskulptur.de

3.7.-19.7.2019
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Wir beginnen mit spontanen Zeichnungen - ohne Nachdenken und 
Anspruch, um dadurch Neues zuzulassen. So entstehen die Grundlagen 
für unsere Bildkompositionen. Dabei schulen wir das ‘negative Denken’ 
und lassen es kippen vom ‘Hell vor Dunkel’ zum ‘Dunkel vor Hell’. Über 
Bildbetrachtungen z.B. zur Op-Art oder zu Tribals setzen wir uns mit schwarz-
weißer Grafik auseinander. Wir lernen mit der Spiegelbildlichkeit umzugehen 
und beziehen auch Farbe mit ein. Unsere Druckstöcke aus Lindenholz 
bearbeiten wir mit verschiedenen Schneidtechniken und drucken von Hand 
oder mit der Presse auf Papier oder auf Textilien.
Bitte langärmelige Arbeitskleidung, Gummihandschuhe und, falls 
vorhanden, Schneidwerkzeuge mitbringen, eventuell auch alte Bettwäsche 
zum Bedrucken und alte Lappen. 

Catrin Große war nach ihrem Diplomabschluss an der Hochschule 
für Bildende Künste Dresden Meisterschülerin bei Prof. G. Horlbeck. 
Auslandsaufenthalte und Stipendien führten sie unter anderem für ein 
postgraduales Studium der Druckgrafik ans Royal College of Art in London. 
Seit 1995 ist Catrin Große als freischaffende Künstlerin und seit 2002 auch 
in der Weiterbildung für KunsterzieherInnen tätig. Ihre Werke sind vielfältig 
in Sammlungen und Ausstellungen vertreten. 2014 eröffnete sie ihre 
Ateliergalerie mit Skulpturengarten im Süden Brandenburgs. 

Was hilft die schönste Idee, wenn sie an der Umsetzung scheitert? Dieser Kurs 
bietet die Gelegenheit, technische und handwerkliche Grundkenntnisse 
der Kaltbearbeitung von Glas zu erwerben und unterschiedliche 
Anwendungsmöglichkeiten kennen zu lernen. 
Als Einstieg wollen wir aus einem einfachen Glaskörper einen 
Handschmeichler gestalten. So machen wir uns mit der Arbeit am Schleifstein 
vertraut und lernen den Umgang mit Material und Werkzeug kennen. Mit 
intuitiv gesetzten Rillen und Einschnitten verändern wir die Oberfläche 
und erkunden Möglichkeiten zur individuellen Gestaltung unserer Objekte. 
Anschließend wollen wir, begleitet von gemeinsamen Reflexionen und 
unterstützt durch künstlerisch-gestalterische und praktische Hilfestellung, 
eigene Ideen umsetzen, mit Formen experimentieren und so die Spielräume 
unserer kreativen Betätigung erweitern. 
Bitte wasserfeste Stiefel, Arbeitskleidung und ggf. Schutzbrillen mitbringen.

Franz Xaver Höller absolvierte nach der Meisterprüfung als Hohlglasschleifer 
eine Ausbildung zum Glasgestalter und ein Studium an der Akademie der 
Bildenden Künste München. Er unterrichtete an der Glasfachschule Zwiesel, 
in den USA und in Australien. Seine konsequente Auseinandersetzung mit 
der Form, seine kraftvolle und eigenwillige Formensprache machen ihn zu 
einem herausragenden Protagonisten der Modernität im Glasschliff. Die 
Arbeiten von Franz X. Höller sind u. a. im Corning Museum of Glass, New 
York und im Hokkaido Museum of Modern Art, Japan zu sehen. Gegenwärtig 
arbeitet er als freischaffender Glasgestalter und Bildhauer in Zwiesel. 

Woodcuts: Positive and Negative
Holzschnitt: Positiv und Negativ 

CATRIN GROßE

12.7.-19.7.

19

Glass Cutting: Shapes in Change

Glasschliff: Formen im Wandel

FRANZ X. HÖLLER

3.7.–10.7.2019
490 €

3.7.-10.7.

18

We shall begin with free drawing, without thinking and corrections, so as to 
let in something new. This will create the basis for our main work. We shall 
play with the idea of contrasting positive-negative, letting the image flip 
from ‘light on dark’ to ‘dark on light’. For inspiration we shall look at Op Art, 
tribal marks and consider strong black/white graphics. Learning to devise 
and exploit such mirror-images, we shall find these relate well with a colour. 
Using lime wood printing blocks, we shall apply various cutting techniques 
and print either by hand or with the press, on paper or on textile.
Please bring long-sleeved clothing, rubber gloves and old rags as well as 
cutting tools. 

Catrin Große received her master’s diploma at the Dresden Academy of 
Fine Arts Dresden with Prof. G. Horlbeck. She made several visits abroad with 
scholarships which led to studying postgraduate printmaking at the Royal 
College of Art in London. From 1995 she has worked as a freelance artist and 
since 2002 she has been training art teachers. Her works are represented in 
numerous collections and exhibitions. In 2014 she opened her own studio, 
gallery and sculpture garden.

What helps the most beautiful idea if it fails in the implementation? This 
course offers the opportunity to acquire technical knowledge and craft skills 
of cutting and cold working glass, and to get to know different applications.
As an introduction, we want to make a basic form out of a simple glass body. 
This is how we familiarize ourselves with the work ahead on the wheels, and 
get to experience handling the materials and tools. With intuitive grooves 
and indentations we refine the surface and explore possibilities for the 
individual design of our objects. Accompanied by artistic advice, reflections 
and practical help, we then want to implement our own ideas, experiment 
with forms and thus expand the scope of our creative activity. 
Please bring waterproof boots, work clothes and if available safety goggles.

Franz Xaver Höller was trained in glass sculpture in the studios of the 
Academy of Applied Arts in Munich, after taking his master’s certificate in 
glass cutting. He has conducted various workshops in the USA and Australia 
and has taught at the State Technical Glass School at Zwiesel, Germany. His 
continuous exploration of form and his powerful and highly original formal 
language make him an outstanding protagonist of modernity in glass 
cutting. Franz Höller’s works can be seen in many public collections, such 
as the Corning Museum of Glass in New York and the Hokkaido Museum of 
Modern Art in Japan. He currently works as a freelance glass designer and 
sculptor in Zwiesel. 

12.7.–19.7.2019
440 €
www.catrin-grosse.de

Sommerakademie A | Summer Academy A
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Figur und Raum, das sei als Einstiegsthema vorgegeben – Samuel Becketts 
Diktum folgend: “Was ist das Leben? Nichts als Figur und Hintergrund”. Es 
geht uns um die Gegenüberstellung eines äußeren Raums und eines inneren 
Raumkörpers. Jeder Teil des Bildes soll in der Komposition seine Chancen 
erhalten, jede zufällige zeichnerische oder malerische Notiz.bekommt ihre 
Bedeutung im Blick aufs Ganze. 
Im Vordergrund steht die intensive Vertiefung in Inhalt und Materie, wir 
werden daher nicht mehr als zwei bis drei großformatige Bilder herstellen. 
Ideal wäre es, ein Format in der Größe unseres Körpers (ca. 180 x 120 cm) 
zu bearbeiten. Wir malen vorzugsweise in Acryl und werden dabei die 
verschiedensten Möglichkeiten ausloten - von der Grundierung bis hin zu 
Lasuren, zu Mehrschichtigkeit und Relieftechnik.
Pavel Roučka möchte zu diesem Kurs insbesondere frühere 
KursteilnehmerInnen und KollegInnen sowie alle interessierten MalerInnen 
einladen, um gemeinsam die malerische Tätigkeit zu vertiefen.

Pavel Roučka gehört zu den erfolgreichsten tschechischen Malern und 
Grafikern der Gegenwart. 2003 wurde er vom Premier der Französischen 
Regierung zum “ Chevalier dans l’ordre des Palmes Academique” ernannt. 
In seinem Werk spielen die Auseinandersetzung mit Literatur sowie die 
wechselseitige Beeinflussung von Lithografie, Zeichnung, Collage und 
Malerei eine große Rolle. Seine ständige Aufmerksamkeit gilt der Figur − 
dem Menschen und seinen existenziellen Fragen. Pavel Roučka lebt in Prag 
sowie in Desná im Isergebirge in Nordböhmen. 

Von der Skulptur zur Fotografie und Malerei – in diesem Kurs wollen wir 
neue Wege gehen und drei künstlerische Disziplinen kombinieren. Gelenkt 
von unserer Intuition modellieren und montieren wir aus Fundobjekten, 
Modelliermasse oder allerhand Klebe- und Verbindungsmaterialien 
ein Objekt oder eine Assemblage. Anschließend fotografieren wir 
unsere Skulptur und erkunden wie unterschiedliche Perspektiven und 
Beleuchtungsweisen unsere Wahrnehmung verändern. Dann gehen wir 
zur Malerei über. Beim schnellen, expressiven Arbeiten mit Acrylfarben 
dienen das zu Beginn geschaffene Objekt und die davon angefertigten 
Fotografien als Vorlagen für unsere ungewöhnlichen Gemälde. Technische 
und praktische Hilfestellungen begleiten unseren gesamten kreativen 
Prozess von der Skulptur bis zum fertigen Bild. Der Kurs erlaubt eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit der klassischen Malerei von der Wahrnehmung bis 
zum körperhaften Ausdruck. 
Bitte eine Kamera  mit Bildschirm und eine Auswahl an Objekten und 
Materialien wie Plastilin, Klebeband, Draht oder Stifte mitbringen, mit denen 
wir unsere Skulpturen modellieren und gestalten können.
Kurse 16 & 20 können auf Wunsch auch als ein langer Kurs belegt werden.

Jonny Green erhielt einen Materabschluss in Malerei vom Royal College 
of Art, London,. Er stellte in ganz England, in Europa, China und den USA 
aus und vertrat England für die F.I.A.R. Art Prize, eine internationale 
Wanderausstellung der vielversprechendsten jungen Maler. Im Jahr 2017 
war er Artist in Residence an der City and Guild of London Art School. 

Free Painting: Shape and Space
Freie Malerei: Figur und Raum

PAVEL ROUČKA

12.7.-19.7.
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Classical Painting and Assemblage: From Sculpture to Painting

Klassische Malerei und Assemblage: Von der Skulptur zum 
Gemälde

JONNY GREEN

3.7.–10.7.2019 und 12.7.–19.7.2019
420 €
www.jonnygreen.net

3.7.-10.7.
&

12.7.-19.7.

20

Shape and space, this is the introductory theme provided in accordance with 
a dictum of Beckett’s: “What is life? Nothing other than figure and ground”. 
For us, this will concern the juxtaposition of an external space and an internal 
body of space. Every part of a picture should retain its potentialities, every 
chance graphic or painterly note be invested with meaning through looking 
at the whole. 
Since the emphasis will primarily be on the intensive development of 
content and material, we will produce no more than two to three large-sized 
pictures. A format the same size as our body (c. 180 x 120 cm) would be 
ideal. Acrylics are preferred and we shall explore extensively their use from 
grounding to glazing and from multi-layering to relief techniques. Pavel 
Roučka would particularly like to invite former participants and colleagues, 
as well as all interested painters, with a view to further developing together 
the practice of painting. 

Pavel Roučka is one of the most renowned painters, graphic artists and 
illustrators of the Czech Republic. In 2003 the French prime minister 
appointed him a Knight of the Order of Academic Palms. His work reflects 
a strong connection between lithography, drawing, collages and painting 
to literature. His focus of attention is on the human figure and its existence. 
Pavel Roučka lives in Prague as well as in the Jizerské Mountains in Northern 
Bohemia. 

From sculpture to photography to painting – we will explore new ways and 
link three artistic disciplines in just one class. We begin with producing an 
object or ‘assemblage’ with found objects, plasticine or various gluing and 
connection materials using a stream-of-conscious approach. We aim to free 
ourselves from our usual thought patterns and creative processes, to find 
something new and outside of each person’s usual context. Next we will take 
photographs of the sculptural works exploring how lighting, positioning 
and angle can transform perceptions of the given object. Then we move on 
to the main focus – painting. Working quickly and expressively with acrylic 
paints we will use both the original sculptural object and the resulting 
photograph to create a painting. Technical and conceptual instruction will 
be given at all stages with a very ‘hands-on’ approach. The course aims for an 
in-depth understanding of classical painting from our modes of perception 
up to 3-dimensional expression. 
Please bring a photographic device with a display screen, and a selection of 
random objects and materials such as plasticine, tape, wire or pins that can 
be modelled, changed, attached or sculpted with.
Courses 16 and 20 can also be booked as one long course. 

Jonny Green graduated from the Royal College of Art with a Master degree 
in painting,. He exhibited across England, in Europe, China and the US, 
and represented England for the F.I.A.R. Art Prize, an international touring 
exhibition of the most promising young painters. In 2017 he held a residency 
at the City and Guild of London Art School.

12.7.–19.7.2019
420 €
www.fineart.cz/Umelci/Roucka-Pavel.
aspx?gclid=CLrNoZmzmLQCFURY3godVwoASA

3.7.-19.7.2019
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Fläche und Körper, Licht und Schatten, Farbe und Tonwert stehen im 
Mittelpunkt des Kurses. Wir lernen, unsere Bildidee zu entwickeln, unseren 
Bildinhalt zu komponieren und einen Fokus zu etablieren. Wir arbeiten 
mit Öl und Griffin-Alkydfarben und studieren verschiedene Systeme der 
Schichtmalerei.
Zu Beginn des Kurses widmen wir uns dem Stillleben, bei dem wir große 
Kontrolle über Motiv und Licht haben. Falls es das Wetter erlaubt, malen wir 
anschließend im Freien. Bei der Plenair-Malerei lernen wir, das wechselhafte 
Spiel von Licht und Schatten zu meistern, ehe wir  uns an die Königsdisziplin, 
die Porträtmalerei, wagen. Schritt für Schritt bauen wir unser Bild auf, 
erarbeiten Form, Licht/Schatten und Farbe nacheinander in drei Schichten 
und lassen so ein möglichst realistisches und ausdruckstarkes Bild entstehen.
Willkommen sind Anfänger, Fortgeschrittene und all jene, die Spaß und 
Freude an der gegenständlichen Malerei haben.

Andreas Leitner ist Maler und Illustrator. Er besuchte die Abteilung 
Grafikdesign der Kunstgewerbeschule Ortweingasse in Graz und lernte 
als Schüler und Assistent von Thomas S. Buechner die klassische Malerei. 
Andreas Leitner lebt in Wien und arbeitet als angewandter Künstler für 
renommierte Verlage und Werbeagenturen in Europa und den USA.

Classical Painting: Still life, Landscape and Portrait

Klassische Malerei: Stillleben, Landschaft und Porträt

ANDREAS LEITNER

31.7.–16.8.2019
730 €

31 7.-16.8.

22

Surface, body, light and shadow, colour and tone: These are the focus of the 
course. We learn to develop our image idea, to compose our image content 
and to establish a focus. We work with oil and Griffin alkyd paints and study 
various systems of layer painting.
At the beginning of the course we focus on still life, where we have great 
control over the subject and the light. If the weather permits we will paint 
outdoors. In plenair painting, we learn to master the changeable play of light 
and shadow before venturing into the supreme discipline, portraiture. Step 
by step, we build up our images, work out form, light/shadow and colour, 
one after the other in three layers, creating the most realistic and expressive 
image possible.
Both beginners and advanced, and all those who have fun and enjoy 
representational painting, are welcome.

Andreas Leitner is a painter and illustrator. He attended the graphic design 
department of the arts and crafts school in Graz and learned classical 
painting as a student and assistant of Thomas S. Buechner. Andreas Leitner 
lives in Vienna and works as an applied artist for renowned publishers and 
advertising agencies in Europe and the US.

Sommerakademie B | Summer Academy B

www.andreasleitner.com

AKTZEICHNEN IM BILD-WERK | LIFE-DRAWING IN BILD-WERK

MENSCH, KÖRPER, FIGUR…

... spielen eine große Rolle im Akademieprogramm des 
Bild-Werk Frauenau. Deshalb gibt es auch dieses Jahr als 
kursübergreifendes Angebot für alle TeilnehmerInnen die 
Möglichkeit, sich an den ersten drei Kurstagen der beiden 
Kursblöcke im Juli und August im Aktzeichnen zu üben. 

Näheres wird zu Kursbeginn bekannt gegeben!

THE LIVE FIGURE…

Throughout the entire Bild-Werk academy the figure will 
always be very important. Again we would offer three late 
afternoon life drawing sessions at the beginning of each of 
the two summer sessions. These one-hour sessions with a 
model will be offered just before the evening dinner and are 
open to everyone. You are encouraged to come! 

More information at the start of the session.

16

Zusatzangebot im Juli und August | Supplemental Offering in July and August
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31.7.-16.8.

25

In diesem kollaborativen Kurs wollen wir all die skurrilen, exotischen und 
kuriosen Dinge erforschen, die tief in unserem kristallinen Königreich 
verborgen sind. Anhand von zwei verschiedenen Ofentechniken – den 
feinen Păte de Verre Arbeiten von Anne Petters und den vorwiegend massiv 
gegossenen Glas- und Bronzecollagen von Stephen Paul Day – erkunden wir 
das narrative Potential von Objekten.
Die Grundidee des Kurses ist die Auseinandersetzung mit der Lichtdurch-
lässigkeit von Glas. Wir experimentieren mit Hitze, Schwerkraft und 
verschiedenen Pulvern und Fritten, um unterschiedliche Stufen von 
Transparenz zu erzeugen und unseren Arbeiten so eine lebendige und 
magische Existenz zu verleihen. Unsere Möglichkeiten, die beiden einzig-
artigen Techniken zu einer erfolgreichen skulpturalen Arbeit zu verbinden, 
sind endlos. Zeichnungen, kleinere vorgeschmolzene Objekte und die 
Formmasse Zircar lassen sich in geschmolzenes Glas einarbeiten. Păte de 
verre Arbeiten können zu einer Außenschicht oder „Haut“ unserer Objekte 
werden. Gleich einer Kristallkugel oder dem nebligen Raum unserer 
Erinnerungen wollen wir das tiefgründige Innere von massivem Glas mit 
Geschichten und Geheimnissen füllen.
Die Idee steht in diesem Kurs im Vordergrund und die Teilnehmer werden 
dazu herausgefordert tiefer in persönliche Geschichten von Objekten 
einzutauchen und sonst lebloser Materie Leben einzuhauchen. In diesem 
Zusammenhang werden wir über den poetischen Raum von Objekten 
nachdenken und das metaphorische Potential unserer Materialien ausreizen. 
Dabei sind wir nicht nur auf Glas als Material begrenzt, wir können auch 
Fundstücke in unsere Skulpturen einarbeiten, oder kleine Bronzeobjekte 
gießen. Gruppendiskussionen und individuelle Gespräche mit den beiden 
Künstlern helfen, unser bildhauerisches Verständnis weiter zu entwickeln. 
Teilnehmende aller Erfahrungsstufen sind willkommen. 
Bitte Modellierwerkzeug, Ideen, Zeichnungen, Geschichten, kleine Objekte 
und Aufgeschlossenheit mitbringen.

Stephen Paul Day lebt und arbeitet in New Orleans und Viechtach im 
Bayerischen Wald. In seinen Objekten und Installationen greift er historische, 
mythologische oder politische Themen auf; auf seinen Reisen ist er ein 
eifriger Sammler von Kuriositäten, die gelegentlich auch in seiner Kunst 
auftauchen. Er studierte an der École des Beaux Arts in Paris, und hat seither 
immer wieder die USA, Europa und Japan bereist. Er lehrt regelmäßig beim 
Bild-Werk Frauenau und an der Pilchuck Glass School sowie weltweit an 
vielen Sommerschulen und Universitäten. 

Anne Petters studierte Freie Kunst am Institut für Künstlerische Keramik und 
Glas in Höhr-Grenzhausen und schloss 2011 ein Masterstudium an der Alfred 
University, NY/USA, ab. Ihren poetischen und metaphorischen Umgang mit 
Glas und anderen Materialien bringt sie in ihre Arbeit und Unterrichtstätigkeit 
in vielen internationalen Glaszentren ein. Derzeit leitet sie das Glasstudio an 
der City and Guilds of London Art School.

Kiln Forming and Bronze Casting: Crystal Kingdoms

Warmes Glas und Bronzeguss: Das kristalline Königreich

STEPHEN PAUL DAY & ANNE PETTERS

31.7.–16.8.2019
900 €
www.travergallery.com
www.annepetters.com

31.7.-16.8.
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This two-part class will explore idiosyncrasies, exotica, curiosities and those 
things we find in our deepest crystal kingdoms. We shall go on a journey to 
discover the narrative quality of objects through the specific kiln techniques 
of Anne Petters and Stephen Paul Day. We will combine the delicate păte 
de verre, typical for Anne’s glass work and Stephen´s mostly solid kiln cast 
collaged objects in glass and bronze. 
The core idea is to think about translucency. We will explore how to use heat, 
gravity and different frits and powders to create different stages of opacity of 
glass thus achieving a more lively and mysterious interior and exterior in our 
work. Possibilities of how to combine the unique aspects of both techniques 
to a successful sculptural artwork are endless. We can incorporate drawings, 
small precast objects and zircar inclusions in kiln cast objects, and păte de 
verre pieces can become their outer layer or skin. We will fill the magical, 
magnifying interior space of solid castings with stories and secrets, like a 
crystal ball or the foggy space of memory.
This idea-based class will push students deeper into a personal narrative of 
an object and will emphasize giving soul to an otherwise dead matter. In this 
context we will think about the poetic space of objects and of metaphoric 
qualities of materials. Our work will not be restricted to glass only. Students 
are encouraged to incorporate found objects as well as making small bronze 
castings.
Students of all levels of experience are welcome.
Please bring modelling tools, ideas, drawings, stories, small objects and an 
open mind.

Stephen Paul Day lives and works in New Orleans  and Viechtach in the 
Bavarian Forest. In his artistic works in glass and other materials he utilises 
historical, mythological or political stories; he travels widely and is an avid 
seeker of curiosities, which eventually then turn up in his art. A student of 
the École des Beaux Arts in Paris, he has since travelled throughout Europe 
and the USA, as well as in Japan and taught regularly in Bild-Werk Frauenau 
and the Pilchuck Glass school, as well as other American and European 
summer schools and universities.

Anne Petters received a diploma in Fine Arts from the Institute for 
Ceramics and Glass Art in Höhr-Grenzhausen, Germany, and a MFA from 
Alfred University, NY. Using glass and other materials, including natural 
phenomena, in a poetic and metaphoric way, Anne works and teaches 
internationally. Currently she leads the glass studio at the City and Guilds of 
London Art School.

31.7.-16.8.2019
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In diesem Kurs wollen wir diffizile Strukturen aus Borosilikatglas schaffen. 
Neben grundlegenden Techniken im Glasblasen vor der Lampe lernen 
wir, aus kleinen, einfachen Mustern größere, komplexe Konstruktionen 
zu bauen. Dazu skizzieren wir unsere Ideen und übertragen die Entwürfe 
maßstabsgetreu auf die Ofenplatte. Dann beginnen wir mit dem Gerüstbau 
und lernen, unsere Objekte mithilfe von Brücken Stück für Stück aufzubauen. 
Unsere fertigen Werke können wir nach dem Abkühlen kalt nachbearbeiten. 
Übungen, technische Beispiele und tägliche Demonstrationen unterstützen 
einen gleichsam mäandernden Lernprozess.
Bitte Skizzenblock und Bleistifte und, falls vorhanden, Glasfarben und 
Werkzeuge mitbringen. 

Kit Paulson erhielt 2004 ihren Bachelorabschluss in Glas von der 
Alfred Universität, New York. Seitdem arbeitete sie in verschiedenen 
Glasmacherstudios in der Umgebung von Chicago und war landesweit in 
zahlreichen Ausstellungen vertreten. Durch ihre Tätigkeit als Lehrassistentin 
an mehreren US-Schulen wie der Pilchuck Glass School sammelte sie 
vielfältige Erfahrungen. Kit Paulson  erhielt 2018 einen Masterabschluss an 
der Southern Illinois University und ist gegenwärtig Artist in Residence an 
der Penland School of Crafts.

Licht und Schatten, Flächen und Linien, gefangen im Glas. Wir schreiben ein 
Gedicht weiter, das vor Tausenden von Jahren begonnen wurde. Mit Rädern 
und Diamantspitzen übersetzen wir die Poesie in abstrakte oder figürliche 
Bilder.
Im Rahmen des Kurses erlangen wir handwerkliche Fertigkeiten in der 
Glasgravur und lernen, diese auf originelle und zeitgenössische Weise 
einzusetzen, um Bilder, plastische Formen und Installationen zu schaffen. 
Wir kombinieren die tiefen Schnitte des Gravurbocks mit den feinen Linien 
des Handgravierers und den perfekten Mattierungen des Sandstrahls. Wir 
entdecken die Geheimnisse der verschiedenen Werkzeuge und finden 
heraus, welche Effekte sich damit erzielen lassen.
Anhand der Gravurtechniken entwickeln wir Kreativität und ein Verständnis 
für Bildkomposition, und entdecken endlose Darstellungsmöglichkeiten. 
Wir arbeiten auf klarem, flachen Glas, auf geblasenen Glaskörpern und auf 
selbst-gefusten Rohlingen. 
Der Kurs wendet sich an Neulinge ebenso wie an erfahrene Graveure.

Ioana Stelea studierte an der Kunstakademie in Bukarest und als Erasmus-
Studentin in Tschechien. Dort arbeitete sie anschließend mit dem 
Gravurmeister Milan Holubek in der Glashütte Moser. Seit ihrer Promotion 
im Bereich des künstlerischen Glases  unterrichtet und forscht sie an der  
Kunstakademie in Bukarest. Ioana Steleas Werke sind in vielen Sammlungen 
und Ausstellungen vertreten. Sie ist eine inspirierende Lehrerin und eine 
Botschafterin für die feine Kunst der Glasgravur.

Structural Flame working: Build (with) Bridges
Strukturales Glasblasen vor der Lampe: (Mit) Brücken bauen

KIT PAULSON

31.7.-16.8.
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Glass Engraving: Contemporary approaches

Glasgravur: Zeitgenössische Wege

IOANA STELEA

31.7.–16.8.2019
790 €
www.ioanastelea.weebly.com

31.7.-16.8.
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While covering basic flame working techniques this workshop will meander 
through a compendium of strategies for building detailed structures in 
borosilicate glass. Emphasis will be placed on using small, simple motifs 
as units of larger, complex constructions. We will develop skills through 
exercises, technique samples and demonstrations. The construction of a 
piece – from idea to sketch, to armature, to scale drawing on kiln shelf, to 
building a scaffold and bridging, to finishing – will all be covered. 
Please bring a sketchbook and pencils as well as any favorite glass colours 
and tools if you have them. 

Kit Paulson has received her BFA with a concentration in glass from 
Alfred University, New York, in 2004. Since then she has worked in various 
glassblowing studios in the Chicago area. She has been a teaching assistant 
in schools across the US including Pilchuck and Penland and has exhibited 
nationwide. She has received several residencies including at the Tacoma 
Museum of Glass, US. Currently she holds a three year residency at Penland 
School of Crafts.

Light and shade, volume and line, all trapped in the glass. We will continue a 
poem which started to be written thousands of years ago. The instruments 
employed will be wheels and diamond points and the poetry will be 
transposed into abstract or figurative images.
The main focus of the course is to achieve glass engraving skills and to use 
them in original and contemporary ways, generating images, sculptural 
shapes and installations. We shall combine the deep cuts of the lathe with 
delicate lines and marks left by the drill and diamond point and the perfect 
mat surfaces obtained by sandblasting. Step by step we will discover the 
secrets of every tool, and understand the effects that can be obtained. 
The course focuses on creativity and compositional thinking. We will work on 
flat and blown glass and on shapes made together during the course using 
the fusing technique. The course is open to beginners as well as experienced 
engravers. 

Ioana Stelea was trained in the National University of Arts in Bucharest, 
and as an Erasmus student in the Czech Republic, followed by working with 
several engraving masters in CZ. Finally she completed her Ph.D. in Glass Art 
at the National University of Arts in Bucharest where she now is employed. 
Ioana is active as an artist, as a researcher and as a teacher of glass engraving. 
Her work is in public collections and she has made many solo exhibitions as 
well as participating in group shows. She is an inspirational teacher, and an 
ambassador for glass engraving.

31.7.–16.8.2019
950 €
www.kitpaulsonglass.com

Sommerakademie B | Summer Academy B
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Join artists Rike and Eva for 17 days of material experimentation and 
conceptual exploration. Glass and clay are related materials, yet open up 
polarities and contradictions between cold and hot, the opaque and the 
transparent, earth and air. We can create hybrid objects where the smooth 
surface of glass starts a dialog with the coarse texture of clay. We can 
combine free sculpted glass with ceramic elements, or add glass parts to 
hand-built clay constructions. We push the boundaries of both materials by 
experimenting extensively. 
We will learn ceramic mould-making techniques for slip castings, as well as 
for mould-blown glass. Our glass objects can be further developed with hot 
bit-work, or cold-worked with cutting, sand-blasting etc. Clay surfaces may 
be enhanced with colouring techniques, with slips or glass - be it ceramic 
glazes, or molten glass. Furthermore we will explore tool-making and 
mounting techniques for our objects and installations in glass and clay. In 
daily group discussions and individual teaching we will explore our ideas 
and narrative imagery alongside with technical challenges. 

Rike Scholle is particularly concerned with the themes of life and vitality as 
well as the interplay of light and glass in her work. From 2000 to 2003, she 
fulfilled an apprenticeship as a glassblower at the Glasfachschule Zwiesel 
and subsequently became self-employed. In 2005, she and her husband 
founded the Scholle-Deubzer studio. Her work has been shown in numerous 
group and individual exhibitions nationwide.

Eva Masterman is currently the Norma Lipman Fellow in Ceramics at 
Newcastle University. She studied Fine Art at Kingston University in London 
and received her master degree in Ceramics and Glass from the Royal 
College of Art, London. She has worked, taught and exhibited across Great 
Britain and internationally. Clay is her primary material language. Her work 
is based on investigating into materials and process led practices through 
cross-disciplinary workshops and seminars.

Glas und Ton sind verwandte Materialien, und doch ist ihre Beziehung geprägt 
durch Polaritäten und Widersprüche: zwischen kalt und heiß, undurchsichtig 
und transparent, Erde und Luft. Wir schaffen hybride Objekte, deren glatte 
gläserne Oberfläche einen Dialog mit der groben Textur von Ton eröffnet. 
Frei geformtes Glas können wir mit keramischen Elementen kombinieren, 
oder wir fügen Glasteile in aufgebaute, oder auch an der Scheibe gedrehte, 
Keramikkonstruktionen ein. Mit ausgiebigem Experimentieren fordern wir 
die Grenzen beider Materialien heraus. 
Wir lernen Techniken für den Formenbau aus Ton, die beim Schlickerguss 
oder für formgeblasenes Glas zur Anwendung kommen. Unsere Glasobjekte 
können wir mit heißen Applikationen oder kalt durch Schleifen, Gravieren, 
Sandstrahlen usw. weiterentwickeln. Tonoberflächen lassen sich mit 
Färbetechniken, mit Engoben oder aber Glas - Keramikglasuren oder aber 
geschmolzenem Glas - gestalten. Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit 
der Herstellung von Werkzeug und mit Montagetechniken für unsere Objekte 
und Installationen aus Glas und Ton. In täglichen Gruppendiskussionen und 
individuellen Gesprächen gehen wir unseren Ideen und Bilderzählungen 
und ihren technischen Umsetzungsmöglichkeiten nach.

Rike Scholle beschäftigt sich in ihren Arbeiten mit den Themen Leben und 
Lebendigkeit und mit dem Zusammenspiel von Licht und Glas. Sie absolvierte 
von 2000 bis 2003 eine Ausbildung zur Glasmacherin an der Glasfachschule 
Zwiesel und machte sich anschließend selbständig. 2005 gründete sie 
gemeinsam mit ihrem Ehemann das Atelier Scholle-Deubzer. Ihre Arbeiten 
hat sie landesweit in zahlreichen Gruppen- und Einzelausstellungen gezeigt. 

Eva Masterman forscht gegenwärtig als Norma Lipman Fellow für Keramik 
an der Universität von Newcastle in Großbritannien. Sie studierte Bildende 
Kunst an der Kingston Universität, London und erhielt ihren Masterabschluss 
in Keramik und Glas vom Royal College of Art, London. Sie hat landesweit 
und international gearbeitet, unterrichtet und ausgestellt. Ausgehend 
von der Sprache des Tons erforscht sie im Rahmen von interdisziplinären 
Workshops und Seminaren  Materialien und prozessgeführte Praktiken. 

Hot Glass and Clay: Material Polarities

Heißglas und Ton: Keramische und gläserne Polaritäten

RIKE SCHOLLE & EVA MASTERMAN

31.7.–16.8.2019
1295 €
www.evamasterman.com
www.scholle-deubzer.de

31.7.-16.8.
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Interdisziplinäres Spezial 2019

Mit einem konzept- und projektorientierten Ansatz geht es in diesem Kurs um 
das Crossover der skulpturellen Arbeit mit heißem Glas und Keramik, unter 
Einbezug weiterer Medien, plastischer und dekorativer Gestaltungsansätze. 
Der Kurs wird von zwei erfahrenen Künstlerinnen und Lehrerinnen geleitet. 
Die Teilnehmenden werden von werkstättenbasierten Assistenten und 
Technikern unterstützt, um, ausgehend von der konzeptionellen Idee, 
schrittweise und im intensiven Austausch mit der Gruppe ihre individuellen 
Projekte umzusetzen. Die Keramikwerkstatt schließt auch räumlich an das 
Heißglasstudio an, dazwischen können unsere Ideen fließen, sich verbinden 
und materialisieren. 
Der Kurs setzt künstlerische Versiertheit, jedoch keine Kenntnisse im 
Umgang mit heißem Glas oder Ton voraus. Wer gute Erfahrungen an der 
Glasmacherpfeife oder im Umgang mit Ton mitbringt, wird diese jedoch 
beträchtlich erweitern. 

Interdisciplinary Special 2019

With a concept and project oriented approach, the course will explore cross-
overs of artistic hot glass working and ceramics, incorporating other media 
and sculptural and decorative approaches. The course will be led by two 
experienced artists and teachers. Participants will develop their individual 
projects assisted by workshop-based technicians and by ongoing group 
discussion. The course emphasis is on the conceptual development and 
a step-by-step realisation of individual project ideas. The two studios for 
ceramics and hot glass are neighbours and ideas and work will connect and 
flow between them. 
The course is open to all students with artistic understanding, no previous 
practice with clay or hot glass being required. However, students with a 
foundation in ceramics or good glassblowing experience may stretch and 
extend their skills by integrating new media into their work. 

FORM UND FEUER

FORM AND FIRE/

31.7.-16.8.2019 21
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Zerlegen und wieder zusammenbauen, wegnehmen und hinzufügen – 
diesem Prinzip wollen wir bei der Gestaltung unserer Skulpturen folgen. 
Dazu arbeiten wir mit den Mitteln der klassischen Bildhauerei, bemühen uns 
aber auch um eine experimentelle Herangehensweise. Stück für Stück tragen 
wir Holz ab, mit dem Schnitzmesser, aber auch mit Hilfe der Kettensäge, und 
nähern uns so der menschlichen Figur an. Indem wir einzelne Holzteile mit 
Dübeln wieder zusammenfügen, finden wir auf spielerische Weise die für uns 
passende Form. Am Ende widmen wir dem Thema Farbe ein eigenes Kapitel 
und tasten uns mit einfachen Mitteln an das gewünschte Endergebnis heran.
Wir arbeiten mit Schnitzeisen, Kettensäge, Bohrmaschine, Japansäge, 
Holzdübeln, und natürlich mit Holz und Farben.
Werkzeuge und Materialien sind vorhanden, vorhandene Werkzeuge, 
spezielles Holz oder spezielle Farben bitte selbst mitbringen. Für die Arbeit 
mit der Kettensäge bitte unbedingt Schutzkleidung mitbringen und unsere 
AGBs beachten!

Michael Lauss arbeitet seit 1984 als freiberuflicher Bildhauer und Maler. In 
seinen Arbeiten, die vielfach im öffentlichen Raum, in Ausstellungen oder 
bei internationalen Bildhauer-Symposien zu sehen sind, lotet er die Grenzen 
zwischen Abstraktion und Gegenständlichkeit aus und verwischt diese 
Grenzen auch durch intensive Farbgebung. Er lebt und arbeitet in Wegscheid 
bei Passau.

Die Malerei ist ein sinnliches Vergnügen und jedes Bild eine neue Erfahrung. 
Die Freude am Malen und Gestalten als schöpferischer Prozess steht in 
diesem Kurs im Vordergrund. Wir geben uns der Intuition hin und tauchen 
ein in die Welt der Farben. Offen für Neues lassen wir uns spielerisch auf die 
Materialien ein, komponieren und variieren mit Farben und Formen. Dazu 
experimentieren wir mit Acrylfarben, Tusche, Kreide, Sand, Asche, Karton, 
Papier usw. 
Malmaterial und Malgründe können mitgebracht oder im Bild-Werk 
erworben werden.

Natascha Mann studierte an den Akademien der Bildenden Künste in 
Stuttgart und München sowie an der Universität Corvallis in Oregon/USA 
und war anschließend viele Jahre als Dozentin u.a. an der Fachhochschule für 
Gestaltung in Würzburg tätig. Ihre Werke sind durch etliche Studienreisen, 
vor allem in die pazifischen Inselstaaten, inspiriert. Seit über dreißig Jahren 
ist sie mit zahlreichen Einzelausstellungen in Europa und USA und auf 
den großen Kunstmessen vertreten. Natascha Mann lebt und arbeitet in 
Marktbreit bei Würzburg. 

The Figure in Wood
Die Figur in Holz

MICHAEL LAUSS

31.7.-7.8.
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Free Painting: New Ways of Loving Life

Freie Malerei: Lebenslust auf neuen Wegen

NATASCHA MANN

31.7.–7.8.2019
420 €
www.nataschamann.com

31.7.-7.8.
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Disassemble and reassemble, take away and add - we want to follow this 
principle when designing our sculptures. For this we work with the means 
of classical sculpture, but also strive for an experimental approach. Piece by 
piece we remove wood, using the carving knife, but also the chainsaw in 
order to approach the human figure. By playfully reassembling individual 
pieces of wood with dowels, we find the shape that suits us best. At the end, 
we may employ color and use simple means to approach the desired result.
We work with carving tools, chainsaw, drilling machine, Japanese saw, 
wooden dowels, and of course with wood and paint.
Tools and materials are available at Bild-Werk, but please bring your own 
special wood or colors if desired. For work with the chainsaw, please bring 
protective clothing and pay attention to our Conditions!

Michael Lauss has been working as a freelance sculptor and painter since 
1984. In his works, which are often seen in public spaces, in exhibitions or 
at international sculpture symposia, Michael Lauss explores the boundaries 
between the abstract and the objective and also blurs these boundaries 
through intense colouring. He lives and works in Wegscheid near Passau.

Painting is a sensuous pleasure, and every picture a new experience. The 
joy of painting and shaping images as a creative process comes to the fore 
in this course. We allow ourselves to be guided by intuition, and dive into 
the world of colour. Open to newness, we approach our materials playfully, 
and compose and vary colours and forms. Further, we shall experiment with 
acrylics, watercolours, chalks, sand, ash, cardboard, paper, etc. 
You may wish to bring painting materials with you or purchase them from 
Bild-Werk. 

Natascha Mann completed her studies at the Academy of Fine Arts in 
Stuttgart and Munich, as well as at Oregon State University in Corvallis, 
United States. She has taught at the College for Design in Würzburg, Bavaria, 
for many years. Her work has been influenced by the years she spent in the 
South Sea Islands and other locations. Natascha’s work has been widely 
exhibited throughout Europe and the United States, including at major art 
fairs. Natascha Mann lives and works in Marktbreit near Würzburg.

31.7.–7.8.2019
450 €
www.michaellauss.de
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Monotype & Vitreography: Expression and Diversity in Glass 
Print

Monotypie & Vitreografie: Ausdruck und Vielfalt im Glasdruck

GERHARD RIBKA 

9.8.–16.8.2019

9.8.-16.8.
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440 €

Geschliffene und laminierte Glasskulpturen
Wir beginnen damit, unsere Ideen für Glasskulpturen zu skizzieren. 
Als Inspiration kann uns dabei vieles dienen: natürliche Formen wie 
etwa Samenkörner oder Wolken, Kristalle, aber auch architektonische 
Formen. Anhand unserer Zeichnungen schneiden und laminieren wir 
Floatglasscheiben, um zu einer groben Rohform zu gelangen. Nun beginnt 
die Arbeit an der Schleifscheibe: Durch Schleifen und Polieren entstehen 
Skulpturen, deren dreidimensionale Präsenz das innere Licht- und Farbspiel 
unserer laminierten Glasblöcke zum Vorschein bringt. Der Glasoberfläche 
können wir abschließend durch Gravur, Schliff oder Sandstrahl den ‘letzten 
Schliff’ geben. 
Einfach? Eher nicht. Aber wir werden den Prozess Schritt für Schritt 
durchlaufen und unsere Probleme gemeinsam lösen.
Bitte Arbeitskleidung, wasserfeste Schuhe und viel Geduld mitbringen.

László Lukácsi hat 1985 sein Studium an der Akademie für Angewandte 
Kunst in Budapest abgeschlossen. Seitdem stellt er seine außergewöhnlichen 
Glasskulpturen weltweit aus und ist in Sammlungen und Museen in Europa 
und den USA vertreten. Seine Arbeiten wurden vielfach preisgekrönt, u.a 
erhielt er 2014 den Special Jury Award im Coburger Glaspreis.

Laminated and Cut Glass Sculpture: Simple is not so simple!

Geschliffene und laminierte Glasskulpturen

LÁSZLÓ LUKÁCSI

31.7.–7.8.2019
490 €
www.avranart.com/laszlo-lukacsi

31.7.-7.8.
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In this course we shall start by sketching ideas for a cut glass sculpture. 
Our ideas may come from natural forms as diverse as seed pods or clouds, 
crystals, or architectural forms. Based on our drawings we make a basic solid 
form from cut and laminated float glass. Then the work will begin, as we cut 
and polish our blank on the cutting wheel to create our final sculptural form, 
bringing out the inner play of light and colour of our layered glass block in 
dialogue with the three-dimensional presence of our sculpture. We might 
well finish off with surface marking on the cutting or engraving wheel, or by 
using a sandblaster. 
Easy? Maybe not, but we shall follow the process step by step and solve our 
problems together.
Please bring work clothes and waterproof shoes, together with plenty of 
patience.

László Lukácsi graduated from the Academy of Applied Arts, Budapest in 
1985. Since then he has exhibited his distinctive glass worldwide, and has 
been collected into Museums in Europe and America. Amongst many other 
prizes, his work was awarded the Special Jury Award, and the Public’s prize 
at the Coburg Prize for Contemporary Glass 2014.

31.7.-16.8.2019 23

Bei der Monotypie wird eine Malerei von Glas auf Papier übertragen. 
Wir entdecken die Glasscheibe als Malgrund und Druckstock mit neuen 
und überraschenden Gestaltungs- und Ausdruckmöglichkeiten. Die 
Vitreografie hingegen ist eine Tiefdruck-Technik. Mit dem Gravurgerät  
und/oder Sandstrahler hinter-lassen wir Spuren auf der Glasoberfläche, 
die mit Farbe gefüllt und gedruckt werden. Auf diese Weise können wir 
einzelne Bildelemente in unseren Druckgrafiken immer neu und vielfältig 
kombinieren. Besonders vielschichtige und reiche Kompositionen erhalten 
wir, wenn wir beide Verfahren miteinander verbinden.
Eine Einführung in die technischen Möglichkeiten dient als Grundlage für 
ein spielerisches Arbeiten am eigenen Bild. Im Verlauf des Kurses besprechen 
wir unsere Ergebnisse gemeinsam und individuell, wir lernen von Vorbildern 
und erhalten Anregungen zur Bildkomposition und Ideenfindung. Kleine 
Übungen lockern uns auf und helfen, neue Zugänge zu erschließen.
Weitere Informationen bezüglich Materialien und Werkzeuge werden vor 
Kursbeginn mitgeteilt.

Gerhard Ribka studierte am Royal College of Art in London bei Keith 
Cummings und Eduardo Paolozzi. Er arbeitet medienübergreifend in den 
Bereichen Malerei, Grafik, Skulptur und Literatur und beschäftigt sich in 
seinem Werk mit den Themen Erinnerung und Identität. Die Technik der 
Vitreografie erlernte Gerhard Ribka an der Pilchuck Glass School bei Harvey 
Littleton. Er hat Kurse und Workshops in Europa, Amerika und Japan gehalten 
und viele Male am Bild-Werk Frauenau unterrichtet. 

We will work with monotype as a print making technique that transfers a 
painting from glass on paper. We discover the glass as a painting ground, 
which offers new and surprising possibilities for design and expression. 
Vitreography, on the other hand, is an intaglio print technique. With 
engraving tools or a sandblaster, we leave marks on the glass surface 
which, when filled with ink, are printed on paper. In this way, we can use 
picture elements in ever new and diverse combinations in our designs. By 
combining both methods we achieve complex, rich compositions. 
An introduction to the technical possibilities will be the basis for a playful 
work on one’s own picture. In the course of the class, we discuss our results in 
the group as well as individually, learn from role models, and get inspiration 
for composition and finding ideas. Small exercises help to relax and open up 
for new approaches.
Further information regarding materials and tools will be provided before 
the course begins.

Gerhard Ribka studied at the Royal College of Art in London with Keith 
Cummings and Eduardo Paolozzi. He works across media in the fields of 
painting, graphics, sculpture and literature, and deals in his work with the 
themes of memory and identity. Gerhard Ribka learned the technique of 
vitreography at Pilchuck Glass School with Harvey Littleton. He has taught 
courses and workshops in Europe, America and Japan and has taught in Bild-
Werk many times.



24

Von der ersten Idee im Kopf bis zum fertigen Bild auf der Leinwand gibt 
es viele verschiedene Wege. Im Vordergrund dieses Kurses stehen das 
individuelle Arbeiten und dessen Begleitung, um für alle Teilnehmenden 
den jeweils passenden Weg zu erkunden. Mit Farbe und Pinsel, sowie mit 
Bleistiften finden wir unseren eigenen Ausdruck und verwirklichen unsere 
Ideen. Dabei werden Farb- und Formkontraste ebenso wie Aspekte der 
Komposition besprochen. Für Experimentierfreudige werden darüber 
hinaus Farb-, Zeichen- und Wahrnehmungsübungen angeboten. Motive 
können gerne mitgebracht oder vor Ort gesucht werden. 
Dieser Kurs richtet sich an alle, die gerne malen, ob Landschaften, figurativ 
oder abstrakt. Wir malen mit Öl, Acryl oder Gouache auf Papier, Malpappen 
oder Leinwand.

Frauke Sohn studierte Freie Kunst an der Hochschule für Bildende 
Künste Hamburg bei Sigmar Polke und Gotthard Graubner. Verschiedene 
Auslandsaufenthalte folgten. Frauke Sohns Werke sind regelmäßig in 
Ausstellungen zu sehen. Sie lebt und arbeitet in München.

Classical Painting - Colour and Form
Klassische Malerei - Farbe und Form

FRAUKE SOHN

31.8.-7.9.
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From the first idea in the head to the finished picture on the canvas, there 
are many different ways. This course focusses on the individual work and its 
accompaniment in order to find the right path for each participant. We find 
our own expression and realise our ideas and with paint and brushes, and 
also pencils. Colour and form contrasts as well as aspects of the composition 
will be discussed. In addition, exercises concerning color, drawing and 
perception are offered to those who like to experiment. Motifs can be 
brought along or be found on the spot. 
The course will be of interest to all who enjoy painting, be that landscape, 
figurative or abstract. We will paint with oil, acrylic or gouache, on paper, 
board or canvas.

Frauke Sohn studied art at the Hamburg Academy of Fine Arts with Sigmar 
Polke and Gotthard Graubner, followed by various periods abroad. Frauke 
Sohn’s works are regularly exhibited. She lives and works in Munich.

31.8.–7.9.2019
420 €
www.kunstverein-ok9.de/frauke_sohn.html

Dieser Kurs führt uns auf eine Entdeckungsreise in die variationsreiche Welt 
der Glasmalerei – verwurzelt in der Tradition und ausgerichtet auf Neues. 
Wir beginnen mit transparenter Glasmalerei auf Flachglas und bewegen 
uns von traditionellen Techniken zum experimentellen Entwickeln neuer 
Ideen und Designs, mit viel Freiraum für die jeweiligen Bedürfnisse der 
Teilnehmenden. Zusätzlich malen wir auch auf Hohlgläsern wie Gefäßen 
oder anderen geblasenen Glaskörpern. Auch hier gehen wir den Weg von 
der Tradition zum individuellen Ausdruck. Neben Emailfarben können z.B. 
auch Metalloxidfarben wie Lüsterfarben verwendet werden. Der Kurs ist für 
Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.

Jan Janecký erlernte die Glasmalerei in all ihren Facetten an der 
Glasfachschule Nový Bor, wo er ab 1999 auch als Lehrer tätig war. Seit über 
10 Jahren arbeitet er als Designer und Glasmaler für die berühmte Glashütte 
Moser in Karlsbad. 2012 war Jan Janecký einer der Gründer des Kolektiv 
Ateliers in Nový Bor, einem Zusammenschluss verschiedener Glaskünstler 
und -handwerker. Mit dem Ziel, traditionelles Handwerk mit neuen Ideen 
weiterzuentwickeln, führen sie für private und öffentliche Auftraggeber 
weltweit (innen-)architektonische Gestaltungen, Leuchtobjekte, Repliken 
und Restaurationen aus.

The World of Glass Painting
Die Welt der Glasmalerei

JAN JANECKÝ

31.8.-7.9.
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This course will provide a wonderful exploration of many types of painting 
on glass. We will start with transparent stained glass painting and move from 
traditional techniques to experimentation in new ideas and new designs, 
varying according to each student’s desire. In addition, the course may also 
include painting on glassware or glass objects, once again starting with 
traditional techniques and slowly working towards individual expression. 
Besides enamel paints we may also use metal oxide colours like lustres. 
Students will discover a whole world of expression in glass painting, rooted 
in tradition and directed towards the new. The course is open to all levels.

Jan Janecký studied all aspects of glass painting in the Secondary Glass 
School in Nový Bor from 1992 to 1996. In 1999 he was employed as a 
teacher at the same school. For more than ten years Jan has been employed 
at the famous glass factory Moser in Karlovy Vary as an artist and glass 
painting specialist. In 2012 he co-founded Kolektiv Ateliers which engages 
internationally on glass projects of every description.

31.8.–7.9.2019
490 €
www.kolektiv.cz/about-us/our-team/jan-janecky

Spätsommer Extra | Late Summer Extra
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Die Jiří-Harcuba-Schule im Bild-Werk Frauenau 
Jiří Harcubas freie Schule für Glasgravur ist einzigartig. Als Wanderschule, die 
an wechselnden Orten stattgefunden hat, führt sie die von Jiří Harcuba († 
2013) organisierte Dominik-Biman-Schule weiter. Der Künstler, Glasgraveur 
und Zeichner, Lehrer und Humanist führte die Sprache der Moderne in die 
Glasgravur ein, mit offenem Geist und tiefem Verständnis für sein Handwerk. 
Jiří Harcubas Ansatz, mit dem er viele Künstler weltweit inspirierte, geht 
von der flüchtigen Spur des Gravurrads und der spontanen Linie aus und 
führt über Porträts und Reliefs auch zum expressiven Glasdruck. Er lehrte 
eine spielerische Aufrichtigkeit, die das Skizzenhafte und Halbfertige vor die 
Perfektion setzt: ganz im Sinne der japanischen Philosophie des Wabi-Sabi 
als Kunst des Unvollkommenen und Zufälligen. 
Beide Kursleiterinnen sind intensiv mit Jiří Harcubas Arbeits- und 
Unterrichtsweise vertraut. 

Wir suchen Schönheit in dem, was sich im spontanen Tun unter dem Gravurrad 
und der Druckwalze zeigt. In der Gravurwerkstatt, an der Tischmaschine, 
mit Biegsamer Welle und Sandstrahl zeichnen wir in die Glasoberfläche - in 
Gefäße und Glasblöcke, und in Druckplatten, die wir in der Druckwerkstatt 
per Hand oder Druckerpresse abdrucken. Die Technik des Glasdrucks (der 
Vitreografie) gibt uns unendliche Möglichkeiten der spontanen Monotypie, 
des seriellen Ein- und Mehrfarbendrucks oder des Reliefdrucks von Glas und 
anderen Materialien. Wir arbeiten im engen Austausch beider Studios und 
erweitern unsere Werke auch mit anderen Techniken und Materialien. 
Rohgläser, Druckplatten und Druckpapiere können mitgebracht oder im 
Bild-Werk erworben werden. Anfänger wie Fortgeschrittene werden ihren 
Bedürfnissen entsprechend betreut. 

Pavlina Čambalová studierte Edelsteinschnitt und -gravur an der Schule für 
Angewandte Kunst in Turnov, CZ, und anschließend Glasdesign und -gravur 
in Nový Bor, CZ. Von 2008 bis 2015 arbeitete sie als Graveurin bei Lobmeyr 
und seitdem als freie Künstlerin. Ihre Arbeiten wurden vielfach mit Preisen 
ausgezeichnet. Als Artist in Residence war sie u.a. in der Glashütte Eisch in 
Frauenau, bei TIGA Toyama, Japan, und in Pilchuck tätig. Pavlina unterrichtet 
weltweit und nimmt laufend an Workshops, Symposien und Ausstellungen 
teil. 2014 übernahm sie die Dominik-Biman-Schule, die bis zu seinem Tod 
von Jiří Harcuba organisiert worden war, und benannte sie zur Erinnerung an 
ihn in Jiří-Harcuba-Schule um.

Ursula Merker arbeitet seit 1980 schwerpunktmäßig mit Glasdruck, 
Sandstrahl und Glasgravur sowie mit Raum- und Landschaftsinstallationen 
in Glas. Sie hat sich in vielen Ausstellungen und mit Projekten im öffentlichen 
Raum national und international einen Namen geschaffen. Als Gastdozentin 
unterrichtete sie in Deutschland, der Tschechischen Republik, England, 
Frankreich und der Türkei. Ursula Merker lebt und arbeitet in Kelheim bei 
Regensburg. 

31.8.-7.9.
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Glass Engraving and Printing: Wabi-Sabi, Imperfection and Transience

Glasgravur und Glasdruck: Wabi-Sabi, das Unvollkommene und die Vergänglichkeit

PAVLINA ČAMBALOVÁ & URSULA MERKER 

31.8.–7.9.2019
500 €
www.cambalova.cz
www.ursulamerker.de 

31.8.-7.9.

33

The Jiří Harcuba School at Bild-Werk Frauenau 
The free School of Jiří Harcuba is unique. Taking place at changing places 
in the world it continues Jiří Harcuba’s Dominik Biman School for glass 
engraving. The worldwide renowned artist and glass engraver, teacher and 
humanist brought modernity into glass engraving, and with it an open 
spirit, humanity and a deep understanding of his craft. He taught a new 
approach to the technique, with which he influenced so many artists, using 
the mark of the engraving wheel to create portraits and glass reliefs, and 
also expressive prints. Jiří encouraged us to take art playfully and honestly, 
appreciating that semi-finished sketches are often better than perfection. 
One of his favourite ideas was Japanese “wabi-sabi” – the art of the imperfect 
and random: to find beauty in whatever appears under the engraving wheel 
and print cylinder. 
Both course teachers have closely worked with Jiří Harcuba. 

In the engraving studio we will draw into the glass surface, using the 
engraving lathes, hand engravers and sandblasting. We work on vessels, cast 
blocks and glass plates, from which we print by hand or through the printing 
press. The technique of glass printing (vitreography) offers vast possibilities 
for spontaneous monotypes or series, painterly colour prints and relief 
prints from glass and from other materials. Our work will play across the two 
studios and extend into other techniques and materials. 
Glass blanks and print materials can be brought or bought at Bild-Werk. 
Beginners as well as experienced engravers and printers benefit from this 
workshop according to their needs. 
Let´s play.

Pavlína Čambalová studied gem cutting and engraving at the School of 
Applied Arts in Turnov, CZ and, thereafter, glass design and Engraving at the 
Higher Glass School in Nový Bor, CZ. She worked as an engraver at Lobmeyr 
of Vienna since 2008, turning freelance in 2016. She has won several prizes. 
Pavlina has been Artist in Residence at the Eisch Glass factory Frauenau, 
TIGA Toyama, Pilchuck Glass School, USA. She has taught internationally and 
participated in workshops, symposia and exhibitions. In 2014 she took over 
the Dominik Biman School, formerly organized by Jiří Harcuba, and renamed 
it in his memory to the School of Jiří Harcuba. 

Ursula Merker has concentrated on glass printing, sandblasting and glass 
engraving as well as on interior and landscape installations in glass since 
1980. Exhibiting widely and with outdoor public projects, she has made a 
name for herself both nationally and internationally. As a visiting lecturer, 
she taught in the Czech Republic, England, France and Turkey. Ursula Merker 
lives and works in Kelheim bei Regensburg.

31.8.-7.9.2019
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Eine Woche lang gehen wir auf eine musikalische Reise und lernen Lieder 
aus der ganzen Welt kennen. Auf experimentellen Wegen erkunden wir den 
Reichtum und das Wesen dieser Lieder. Spielerische Annäherung gehört 
ebenso dazu wie die Arbeit mit Stimm- und Atemtechniken. Sei also nicht 
überrascht, wenn du dich selbst beim Stampfen eines Rhythmus ertappst, 
dich in einer kleinen Gruppe dem Ausarbeiten einer Harmoniefolge widmest 
oder ein Riff für ein Lied komponierst. Das Einstudieren der Lieder erfolgt 
durch Hören und Ausprobieren. Immer wieder verlassen wir unser Studio 
und lauschen unseren Stimmen an vielerleiOrten und in unterschiedlichen 
Räumen in der umliegenden Landschaft des Bayerischen Walds und 
Böhmerwalds. 
Dieser Kurs ist für alle geeignet, die singen wollen; für AnfängerInnen 
wie für erfahrene SängerInnen, die neugierig sind auf eine neue Art des 
Chorgesangs.

Candy Verney unterrichtet seit mittlerweile 18 Jahren im Bild-Werk. Jedes 
Jahr trifft sich eine heterogene Gruppe von Musikbegeisterten im Bild-
Werk, um eine Woche lang zu singen, zu improvisieren, an der Stimme 
zu arbeiten, und die Gemeinschaft weiter aufzubauen.  Candy verfügt 
über umfangreiche Erfahrung in der Arbeit mit Community-Chören, mit 
Schulungen für Chorleiter und mit multikulturellen Musikprojekten, wie 
dem Trowbridge Liedprojekt. Vor drei Jahren gründete sie im abgelegenen 
Nordwesten Irlands ein Rückzugszentrum, in dem sie Gesangsworkshops 
und andere Aktivitäten anbietet. 

Ob klassische Marionetten oder experimentelle Puppen – in diesem Kurs 
wollen wir ein Stück Lindenholz zum Leben erwecken. Wir skizzieren unsere 
Ideen, die wir dann Stück für Stück – beginnend mit dem Kopf, gefolgt von 
Körper und Gliedmaßen – mit dem Schnitzmesser umsetzen. Dabei lernen wir 
den richtigen Umgang mit Material und Werkzeugen kennen. Anschließend 
bemalen wir die einzelnen Teile und lernen sie zusammenzufügen und 
aufzuhängen, ehe wir uns in deren Handhabung üben können. Von der 
ersten Idee bis hin zum Spiel mit der fertigen Marionette dringen wir so 
Schritt für Schritt in das Reich der Puppen vor.  

Vladimír Sosna arbeitet seit über 20 Jahren im Puppentheater Alfa in 
Pilsen. Er begann seine Karriere als Puppenspieler, ehe er auch in der 
Marionettentechnik und als Schnitzer tätig wurde. Vladimír Sosna ist 
ein erfahrener Lehrer, der seit elf Jahren Wochenendkurse und kurze 
Sommerkurse in Volare und Smědčice, CZ unterrichtet.

Sing it Out!

Sing es heraus!
CANDY VERNEY

31.8.-7.9.
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Wood Carving: The Realm of Puppets

Holzbildhauerei: Das Königreich der Puppen

VLADIMÍR SOSNA

31.8.–7.9.2019
450 €

31.8.-7.9.
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During this week we shall go on a musical journey together, learning songs 
from many different countries, doing voice work and playing musical games. 
We shall experiment with different ways of exploring the songs, so as to 
bring out their richness and essence. Don’t be surprised if you find yourself 
stamping out a rhythm, working out a harmony part in a small group, or 
making up a riff to go with a song. We shall leave the classroom to sing 
in many different places and spaces in the surrounding landscape of the 
Bavarian and Bohemian Forests. Whether you are an experienced singer, 
wanting to experience a different way of choral singing, or whether you are 
a beginner, this course is for you. All songs will be taught by ear, you don’t 
need to read music. 

Candy Verney has been coming to Bild-Werk since 2000. A large group of 
singers from all backgrounds now comes every year, and over the week we 
sing, improvise, work on our voices and build our little community. Candy 
has developed her own unique approach to music making, which includes 
a particular interest in the link between landscape and music, language and 
culture. She has worked extensively with community choirs, choir leadership 
training and multi-cultural music projects, in particular the Trowbridge Song 
Project. Three years ago she moved to a remote spot in NW Ireland- Co 
Donegal, and has created a small retreat centre called the Song House where 
she runs singing workshops and other activities.

Whether marionettes or experimental puppets – in this course we will bring 
a piece of lime wood to life. We sketch our ideas, which we then want to 
implement piece by piece with the carving knife – first the head, followed 
by body and limbs. In doing so, we get to know the correct handling of 
materials and tools. Then we paint the individual parts, assemble and string 
them in order to eventually practice their handling. Step by step, from the 
first idea to the play with the finished piece, we will penetrate into the realm 
of puppets.

Vladimír Sosna has been working in puppet Alfa Theater, Pilsen for 20 years. 
The first half of his employment he worked as a puppeteer, the second half 
as a technologist and carver. He is an experienced teacher who has given 
short weekend and summer courses in Volare and Smědčice, CZ, focusing 
puppet technology for eleven years.

31.8.–7.9.2019
400 €
www.candyverney.co.uk
www.thesonghouseireland.com

Spätsommer Extra | Late Summer Extra
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Verschiedenartige Klebebänder werden gerissen oder exakt in Form 
geschnitten, klein oder großformatig, fi gürlich oder abstrakt, und auf 
unterschiedliche Materialien wie Pappe oder Papier aufgeklebt. Zusätzlich 
können die Malgründe mit Tuschen, Acrylfarben, Schlagmetall, Ölkreiden 
usw. vorgearbeitet oder die entstehenden Kunstwerke verfeinert, konturiert 
oder „getoppt“ werden. Auch selbstgeschnittene Stempel kommen zum 
Einsatz, um unsere Werke zu ergänzen. Mit Tape Art auf Glas lassen sich 
ganz besondere Eff ekte erzielen. Indem wir Glasplatten mehrfach mit 
transparenten Klebebändern bekleben, modellieren wir Licht und Schatten: 
Ein glasfensterartiges Werk entsteht.
Die Experimentierfreude steht in diesem Workshop im Vordergrund. Wir 
nehmen uns den Freiraum, verschiedenste Materialien zu mischen und zu 
experimentieren.
Der Kurs ist off en für Anfänger und Fortgeschrittene. Material wird am Ende 
des Kurses nach Verbrauch abgerechnet oder kann selbst mitgebracht 
werden. 

Stefan Bircheneder ist gelernter Kirchenmaler und Restaurator. Seit 
2013 ist er als freischaff ender Künstler tätig und lebt und arbeitet in 
Regensburg und Vilshofen. In seinen meist großformatigen Ölgemälden 
setzt er sich fotorealistisch mit Industrieruinen und verlassenen Arbeitsorten 
auseinander.

Renate Höning ist ausgebildete Heilpädagogin. Bereits viele Jahre führt 
sie Workshops für Künstler mit und ohne Behinderung durch. Sie ist seit 
2013 Leiterin des Ateliers „Kunst inklusiv“ der Katholischen Jugendfürsorge 
im Künstlerhaus Andreasstadel in Regensburg. Sie organisierte und leitete 
das Internationale Symposium für Künstler mit und ohne Behinderung in 
Beratzhausen (2014 und 2017) und Frauenau (2015). Als Künstlerin arbeitet 
Renate Höning vorwiegend an Mixed-Media-Objekten und Skulpturen.

Dieser Workshop wird durch Aktion Mensch gefördert.

Inklusive Kunstworkshops im Bild-Werk Frauenau

Seit Jahren ist das Bild-Werk Frauenau inklusiv in der Kunst tätig und bringt 
Menschen mit und ohne Behinderung in der gemeinsamen künstlerischen 
Arbeit zusammen. Dazu werden im Rahmen der Sommerakademie inklusive 
Kurse angeboten.
Um dieses Angebot einer größeren Personengruppe zugänglich zu machen, 
wird das diesjährige ‚Kreative Kunstlabor‘ im Spätsommer Extra nun zum 
zweiten Mal als Förderprojekt der Aktion Mensch und in Kooperation 
mit der Katholischen Jugendfürsorge (KJF) der Diözese Regensburg e.V. 
durchgeführt. 
Der Kurs beginnt am Dienstag, 3.9. um 10 Uhr und endet am Samstag, 7.9. 
voraussichtlich um 18 Uhr mit dem Abschlussessen der Spätsommer Extra-
Akademie. Die tägliche Kurszeit geht von 10 bis 17 Uhr.
Eigene Betreuungspersonen sind selbstverständlich willkommen. Das 
Atelier des Kurses ist auch für RollstuhlfahrerInnen geeignet. Die Akademie 
verfügt über eine Behindertentoilette.
Das Bild-Werk Frauenau ist gerne bei der Suche nach geeigneten 
Unterkünften behilfl ich.

Tape Art: Creative Workshop for People with or without 
Disabilities

Tape Art: Kreativworkshop für Menschen mit & ohne Behinderung

STEFAN BIRCHENEDER & RENATE HÖNING

3.9.–7.9.2019
50 €
www.bircheneder.de
www.kunst-in-ostbayern.de/kuenstler/hoening.html

3.9.-7.9.
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Adhesive tapes are torn or cut into shape. By gluing them on diff erent 
materials such as cardboard or paper we form small or large format, fi gurative 
or abstract pictures. In addition, we use ink, acrylic paints, impact metal, oil 
crayons etc. to prime our painting surfaces or to refi ne our resulting pieces. 
We even use self-made stamps to supplement our works. Special eff ects can 
be achieved with tape art on glass. By gluing several layers of transparent 
adhesive tapes on glass plates, we are able to model light and shade: A glass-
window-like work is created.
This workshop focusses on the joy of experimentation. We shall be free to 
mix a wide variety of materials and to experiment a lot.
The course is open to beginners and advanced. Materials will be charged for 
according to the individual usage or you can bring your own materials along.

Stefan Bircheneder is a trained church painter and restorer. He has been 
working since 2013 as a freelance artist. He lives and works in Regensburg 
and Garham/Vilshofen. In his mostly large-format oil paintings, he is 
particularly known for his photo-realistic manner set in industrial ruins and 
abandoned workplaces.

Renate Höning is a trained art therapist. She has been running the „Art-
Inclusive“ studio of Katholische Jugendfürsorge in the Artists’ House 
Andreasstadel in Regensburg since 2013 and has lead workshops for 
artists with and without disabilities for years. She organised and directed 
the International Symposium for Artists with and without disability in 
Beratzhausen (2014) and in Frauenau (2015). As a practising artist, Renate 
Höning works primarily on mixed media objects and sculptures.

This workshop is funded by Aktion Mensch.

Inclusive Art Workshops in Bild-Werk Frauenau

For years there have been people with and without disabilities working 
together in Bild-Werk Frauenau. These enriching creative impulses are also 
integrated in our academy.
To expand this off er, to open it to more people and to make it more attractive, 
we cooperate this year for the second time with Katholische Jugendfürsorge 
(KJF) der Diözese Regensburg e.V. in a project funded by Aktion Mensch.
The course starts on Tuesday, 3rd of September at 10 a.m. and ends on 
Saturday, 7th of September around 6 p.m. with the farewell dinner of the 
Late Summer Extra Academy. Daily workshop hours are from 10 a.m. to 5 
p.m.
Your own care persons are of course welcome. The course studio and the 
communal rooms are suitable for wheel chairs. Also the academy has a 
handicapped accessible toilet. 
Bild-Werk Frauenau off ers help with fi nding suitable accommodation in 
Frauenau.

31.8.-7.9.2019
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Kooperationspartner 

Dank auch allen Kooperationspartnern für die gute Zusammenarbeit:

Thank you to all co-operation partners:

Glaskörper Kulturverein e.V.
Glashütte Valentin Eisch GmbH, Frauenau
Die Volkshochschule für den Landkreis Regen
Netzwerk Glas
Westböhmische Universität Pilsen, Pädagogische Fakultät, Lehrstuhl für
kulturelle Bildung / Západočeská univerzita v Plzni, Fakulta pedagogická,
Katedra výtvarné kultury
Die Glasfachschulen Nový Bor, Zelezný Brod und Kamenický Šenov:
Střední průmyslová škola sklářská, vyšsí škola sklářská, Nový Bor
Střední uměleckoprůmyslová škola sklářská, Železný Brod
Střední uměleckoprůmyslová škola sklářská Kamenický Šenov
Fachschule Turnov für Edelsteingestaltung
Glasfachschule Zwiesel, Staatliches Berufsbildungszentrum für Glas
Staatliche Glasfachschule Hadamar des Landes Hessen
Staatliches Berufskolleg Glas, Keramik, Gestaltung des Landes NRW, 
Rheinbach
Staatliche Berufsfachschule für Glas und Schmuck Kaufbeuren-Neugablonz
Akademie der Bildenden Künste München
Institut für Künstlerische Keramik und Glas der Hochschule Koblenz
Kulturzentrum Domažlice – Městké kulturní strědisko Domažlice

Fotos für den Katalog wurden von KursleiterInnen, TeilnehmerInnen, 
Vereinsmitgliedern und FreundInnen zur Verfügung gestellt. Vielen Dank!

Catalogue photos have been provided by teachers, participants, members 
and friends of Bild-Werk Frauenau. Thank you!

Sponsoren und Förderstellen

Bild-Werk Frauenau dankt den folgenden Sponsoren und Förderstellen für 
finanzielle und materielle Unterstützun im Jahr 2018:

Bild-Werk Frauenau thanks all private sponsors and public funding 
institutions for their support in 2018:

Bezirk Niederbayern, Kulturstiftung
Landkreis Regen
Gemeinde Frauenau
Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds / Českoněmecký fond budoucnosti
Erwin-und-Gretel-Eisch-Stiftung
Alexander Tutsek-Stiftung, München
VR-Bank Regen
Glashütte Lamberts, Waldsassen 
Vereine „Freunde der Glasfachschule“ in Hadamar, Rheinbach und Zwiesel
Carla Zolin-Mayer aus Uetikon am See, Schweiz
 
... sowie den Mitgliedern des Vereins Bild-Werk Frauenau e.V., vielen weiteren 
Spendern und engagierten Helfern!

... as well as the members of Bild-Werk Frauenau, many other sponsors and 
the great number of helpers who engage with Bild-Werk. Thank you!
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Kurszeiten
Während der Kursphasen stehen die Werkstätten an allen Tagen tagsüber 
sowie auch in den Abendstunden offen. Der Kursablauf wird von den 
KursleiterInnen gemeinsam mit der Gruppe festgelegt. In der Regel beginnt 
der Kurstag zwischen 09:00 und 10:00 Uhr und endet zwischen 17:00 und 
18:00 Uhr. In den 17-tägigen Kursen besteht an den Wochenenden kein 
Anspruch auf Betreuung. In einigen Klassen ist aus technischen Gründen 
eine Einteilung in einzelne Arbeitsphasen unumgänglich.

Heißglaskurse
Im Gesamtangebot des Kurses (inkl. Demonstrationen, gut ausgestatteten 
Arbeitsplätzen für Vorbereitung und Nachbearbeitung, Zusatzaktivitäten) 
können die Teilnehmenden mit laufender Betreuung durch die 
KursleiterInnen und AssistentInnen an der Glasmacherpfeife üben und 
sich gegenseitig assistieren. Aus technischen Gründen und im Interesse 
des Lehrpersonals werden hier feste Zeiten zugeteilt. In den 17-tägigen 
Kursen besteht an den Wochenenden für Teilnehmende kein Anspruch auf 
Unterricht und Ofenarbeit. Etwaige Ausnahmen liegen im Ermessen der 
Kursleitung.

Sprache
Die Akademie wird, soweit möglich, zweisprachig in Deutsch und 
Englisch durchgeführt. Bei englischsprachigen Kursleitern gibt es oft 
deutschsprachige AssistentInnen. Es findet sich aber immer ein Weg der 
Verständigung.

Begleitprogramm und Geselliges
Zusätzlich zum Arbeiten in den Klassen gibt es kursübergreifende Angebote 
wie abendliche Vorträge und Aktzeichnen. Beim gemeinsamen Essen, 
Musizieren und etlichen anderen Aktivitäten wird dem geselligen Leben im 
und ums Bild-Werk viel Raum gegeben.

Besuche und Tag der offenen Tür
Wir begrüßen alle BesucherInnen an unserem „Tag der offenen Tür“ 
am 12. August 2018. Im Interesse der TeilnehmerInnen bitten wir, 
alle Besichtigungen und längere Besuche an anderen Tagen im Büro 
anzumelden. 

Aus Sicherheitsgründen sind Hunde (außer therapeutische Begleit- oder 
Blindenhunde) in den Akademiegebäuden nicht erlaubt.
Wir bitten Sie, Kinder nicht in die Werkstätten mitzubringen.

Anreise
Frauenau liegt im Südosten Deutschlands, nahe der tschechischen Grenze. 
Die nächstgelegenen Flughäfen sind München, Nürnberg, Prag und Linz. 
Vom Flughafen München nehmen Sie den Shuttlebus zum Bahnhof in 
Freising (fahren Sie nicht zum Münchner Hbf.) und von dort den Zug nach 
Plattling. Von Osten kommend erreichen Sie Frauenau mit der Bahn über 
Železná Ruda.

Unterkunft
Frauenau bietet in Fußnähe zur Akademie Übernachtungsmöglichkeiten 
aller Kategorien zu durchwegs günstigen Preisen (bitte beachten Sie die 
Inserate in diesem Programmheft). Bei der Vermittlung einer Unterkunft 
steht Ihnen gerne die Tourist-Information Frauenau zur Verfügung.

Camping
Im Juli und August besteht auf dem Akademiegelände eine 
Campingmöglichkeit gegen einen Unkostenbeitrag von (je nach Kurslänge) 
90 € bzw. 45 € pro Person. Eine Zusatzpauschale wird für Wohnwagen / 
Caravans sowie für Strom erhoben. Sanitäre Anlagen sind vorhanden.

Kochen und Verpflegung
In beiden Akademiegebäuden gibt es eine große Küche, Kühlschränke 
und Lagermöglichkeiten für Lebensmittel, die allen TeilnehmerInnen zur 
Selbstverpflegung zur Verfügung stehen.

Tourist-Information Frauenau
Am Museumspark 1, D – 94258 Frauenau
Tel.: + 49 (0)9926 9410-0
info@ti-frauenau.de
www.frauenau.de

Bild-Werk Frauenau

INFORMATIONEN
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

§ 1 Vertragsgegenstand
(1) Vertragsgegenstand sind die vom Bild-Werk Frauenau angebotenen 
Glas- und Kunstkurse. Die Kurse der Internationalen Sommerakademie 
Bild-Werk Frauenau finden in vier Kursblöcken von Mai/Juni bis 
September statt und dauern zwischen 5 und 17 Tagen. Weitere 
Kurse werden als kürzere Workshops im Herbst und Winter oder als 
Meisterklassen angeboten.
(2) Die Akademie steht allen TeilnehmerInnen ab 18 Jahren offen.

§ 2 Kursgebühren und Materialkosten
(1) Die Höhe der Kursgebühren ist jeweils aus der Kursausschreibung 
ersichtlich. Zu den Kursgebühren können, je nach Kursart, zusätzliche 
Materialkosten anfallen. In einigen Kursen ist Basismaterial im Kurspreis 
enthalten. Was darüber hinaus verbraucht wird, muss zusätzlich bezahlt 
werden. In vielen Kursgebühren ist kein Material berechnet. Dort wird 
das Material nach tatsächlichem Verbrauch abgerechnet, wie zum 
Beispiel Farbglas, Holz, Stein und Bronze, Glasrohlinge (Block oder 
geblasen), Mal- und Zeichenmaterial, Leinwände und Papier. Mal- und 
Zeichenmaterialien können mitgebracht oder im gut ausgestatteten 
Bild-Werk-Laden erworben werden. Zu Kursbeginn wird über die zu 
bezahlenden Materialien informiert. Bei Fragen dazu wenden Sie sich 
bitte an die Bild-Werk Geschäftsstelle. 
(2) Nicht in den Kursgebühren enthalten sind Übernachtungs- und 
Verpflegungskosten. 

§ 3 Anmeldung und Vertragsschluss
(1) Bitte verwenden Sie für Ihre Anmeldung das Anmeldeformular 
in diesem Heft oder als Download auf unserer Webseite und senden 
dieses als Brief, Fax oder als Scan per Email an das Bild-Werk. Mit Ihrer 
rechtsverbindlichen Anmeldung stimmen Sie den Vorgaben und 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bild-Werk Frauenau e.V. zu. 
(2) Der Vertrag zwischen den Vertragsparteien kommt mit der 
Bestätigung der Anmeldung durch das Bild-Werk Frauenau zustande.

§ 4 Ermäßigungen
Das Bild-Werk Frauenau bietet SchülerInnen, Studierenden und 
Arbeitslosen eine Ermäßigung von 20%. Außerdem erhalten Mitglieder 
des Bild-Werk Frauenau e.V. einmal im Jahr eine Kursermäßigung von 
25 €.

§ 5 Bezahlung der Kursgebühren
Mit dem Erhalt der Anmeldebestätigung durch das Bild-Werk wird eine 
Reservierungsgebühr von 30 % der Kursgebühr fällig. Die restliche 
Kursgebühr bitten wir bis spätestens zwei Wochen vor Kursbeginn zu 
überweisen.

§ 6 Stornierung einer Anmeldung
Können Sie an einem Kurs nicht teilnehmen, so ist dies dem Bild-Werk 
Frauenau e.V. schriftlich mitzuteilen. Im Falle einer Abmeldung werden 
Stornierungsgebühren in Höhe von 30 % der Kursgebühr fällig. Erfolgt 
die Absage kurzfristiger als zehn Tage vor Kursbeginn, wird insgesamt 
die Hälfte der Kursgebühr fällig. Falls zu Kursbeginn keine schriftliche 
Abmeldung vorliegt oder falls nur ein Teil des Kurses wahrgenommen 
wird, ist die volle Kursgebühr zu zahlen. Dem Vertragspartner steht der 
Nachweis frei, dass durch die Abmeldung kein Schaden entstanden 
oder der dem Bild-Werk Frauenau entstandene Schaden niedriger als 
die geforderte Pauschale ist

§ 7 Absage von Kursen durch das Bild-Werk Frauenau 
Bild-Werk Frauenau e.V. behält sich die Besetzung der Kurse im 
Rahmen der verfügbaren Plätze vor. Bei weniger als drei angemeldeten 
Kursteilnehmern, Erkrankung des Kursleiters oder Unmöglichkeit 
der Durchführung, behält sich der Verein die kurzfristige Absage 
vor. Bezahlte Kursgebühren werden in diesem Fall zurückerstattet. 
Es ist aber auch eine Umbuchung auf einen anderen Kurs möglich, 
sollte das gewünscht werden und freie Plätze zur Verfügung stehen. 
Weitergehende gegenseitige Ansprüche sind ausgeschlossen. Bitte 
bedenken Sie bei der Buchung der Unterkunft, dass kurzfristige 
Kursabsagen möglich sind.

§ 8 Haftung
(1) Das Bild-Werk Frauenau hat für die Teilnehmer von Kursen und 
von den im Rahmen des Kurses durchgeführten Exkursionen und 
Veranstaltungen keine Unfallversicherung abgeschlossen. 
(2) Bild-Werk Frauenau e.V. haftet nicht für abhanden gekommene 
Gegenstände jeglicher Art.
(3) Die TeilnehmerInnen verpflichten sich zur Teilnahme an den 
Sicherheitseinweisungen zu Kursbeginn und zur Nutzung der 
Werkstätten und Maschinen nach Vorgabe der MitarbeiterInnen und 
Lehrenden des Vereins. Ausführungen und Auskünfte der Kursleitenden 
dienen ausschließlich der unmittelbaren Kursdurchführung oder 
Veranstaltung, aus ihnen können keine Haftungsansprüche abgeleitet 
werden.
(4) Für Schäden des Kursteilnehmers, die auf einer fahrlässigen 
Verletzung von Pflichten durch den Bild-Werk Frauenau e. V., seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, ist die Haftung 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Schäden aus der fahrlässigen 
Verletzung der wesentlichen Vertragspflichten (Kardinalpflichten) oder 
wesentlicher Pflichten im Rahmen von Vertragsverhandlungen. Insoweit 
ist die Haftung jedoch der Höhe nach auf den vertragstypischen 
Durchschnittsschaden begrenzt sowie für unvorhersehbare Schäden 
und für mittelbare und untypische Folgeschäden ausgeschlossen. Der 
Haftungsausschluss gilt nicht, falls der Bild-Werk Frauenau e.V. Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit zu vertreten hat sowie für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Bild-Werk Frauenau e.V. oder einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung seiner gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.

§ 9 Verwendung von Kettensägen
Die Verwendung von Kettensägen ist nur mit entsprechender 
Schutzkleidung und -ausrüstung erlaubt. Arbeiten mit Kettensägen 
dürfen Personen, die das Absolvieren eines Motorsägenkurses 
nachweisen können. Ausnahmen können abhängig von der 
Qualifikation der TeilnehmerInnen gemacht werden. Mit Rücksicht auf 
andere KursteilnehmerInnen sind Kettensägen nur zu festgelegten 
Zeiten benutzbar.

§ 10 Verwendung von Fotos und Videoaufnahmen
Zur Dokumentation und zu Werbezwecken können vom Bild-Werk 
Frauenau und seinen MitarbeiterInnen während der Kurse oder im 
Rahmen von Veranstaltungen Fotos und Videoaufnahmen erstellt 
werden. Diese werden in gängigen digitalen Medien (Facebook, Twitter) 
und/oder Printmedien (u.a. Fachzeitschriften, Zeitungen, Plakate, Flyer) 
veröffentlicht. Mit der Anmeldung stimmt der Vertragsnehmer einer 
Veröffentlichung zu, sofern dieser nicht ausdrücklich vor Kursbeginn 
widersprochen wird.

§ 11 Rechtswahl
Für gegebenenfalls bestehende oder künftig entstehende 
Rechtsverhältnisse ist ausschließlich deutsches Recht anwendbar. 
Gerichtsstand ist der Sitz des Bild-Werk Frauenau e.V.

Informationen

GARHAMMER‘S 

IDEENSCHMIEDE
Ihr innovativer Werbe-Partner für ...

... Ihre Imagebroschüre zur effektiven Darstellung Ihrer Produkte, 

... die Erstausstattung von Existenzgründern inkl. Logogestaltung,

... hochwertige Werbeflyer, Digitaldrucke, Prägungen

... und vieles mehr.

Gerne beraten wir auch Sie !

Qualität 
       für Ihre Werbung.

Druck & Service 
Garhammer GmbH
Straßfeld 5, 94209 Regen

Telefon  09921 88227-0
Telefax  09921 88227-19
Mail        info@garhammer-druck.de
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Schedule
During the courses the Bild-Werk studios and workshops are open all day 
as well as in the evenings. The schedule for each individual course will be 
set by the course instructor, together with the group. Formal teaching starts 
from 09:00 and 10:00 and ends between 17:00 and 18:00. All studios remain 
open at weekends, in the long courses there is usually no formal teaching 
over the weekend. In some courses a working schedule is necessary for 
technical reasons.

Hot Glass Courses
In the overall offer of the course, (including demonstrations, well-equipped 
workplaces for preparation and post-processing, additional activities), the 
participants can practice with the guidance of the instructors and assistants 
at the glassmaker pipe and assist each other. For technical reasons fixed 
times are allocated here. In the 17-day courses, and in the interest of 
the teaching staff, during the weekends there are no blowing times for 
participants. Any exceptions are at the discretion of the course leader.

Communication
As far as possible, the academy will be conducted bilingually in German and 
English. There is always a way of communication.

Accompanying program and social events
In addition to the course work, various related events are offered (e.g. 
evening illustrated lectures, life drawing, and shared meals). Social get-
togethers are also an important part of life at Bild-Werk.

Visits and Open Day
We welcome all visitors on the “Open Day”, 12th August 2018. However, in 
the interest of participants, visitors at all other times are requested to first 
contact the office.
For safety reasons, dogs (except therapeutic companion or guide dogs) are 

not allowed in the Academy buildings.
We ask you not to bring children to the workshops.

Travelling to Frauenau
Frauenau is located in the southeast of Germany, near the Czech border. 
The nearest airports are Munich, Nuremberg, Prague and Linz. From Munich 
airport take the shuttle bus to the train station in Freising, (do not drive to 
the Munich central station), and from there take the train via Plattling and 
Zwiesel. From the east you reach Frauenau by train via Železná Ruda.

Accommodation
Frauenau offers accommodation facilities of all categories, at reasonable 
prices within walking distance of the academy. Please note the 
advertisements in this program. When arranging accommodation, Tourist 
Information Frauenau can also assist you.

Camping
In July and August there is a possibility to camp on the academy grounds for 
a fee of 90 € or 45 € per person per session depending on the course length. 
There is an additional charge for camper caravans as well as for electricity. 
Washing and laundry facilities are available.

Cooking and food
In both Academy buildings there is a large kitchen, refrigerators and storage 
facilities for groceries, which are available to all participants for self-catering.

Tourist Information Frauenau
At the Museum Park 1
D - 94258 Frauenau
Tel .: + 49 (0) 9926 9410-0
info@ti-frauenau.de
www.frauenau.de

Bild-Werk Frauenau

INFORMATION
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TERMS OF SERVICE

§ 1 Subject of the contract
(1) Subject matter of the contract are the glass and art courses offered 
by Bild-Werk Frauenau. The courses of the International Summer 
Academy Bild-Werk Frauenau take place in four course blocks from May 
/ June to September and last between 5 and 17 days. Further courses 
are offered as shorter workshops in autumn and winter or as master 
classes.
(2) The Academy is open to all participants from the age of 18 years.

§ 2 Course fees and material costs 
(1) The amount of the course fees is shown in the course 
announcement. Course fees may incur additional material costs, 
depending on the type of course. In some courses basic material is 
included in the course price. What is consumed in addition to the 
amount allocated is charged for in addition. In many course fees no 
material is calculated. There, the material is charged according to actual 
consumption. Examples include: coloured glass, wood, stone and 
bronze, glass blanks (block or blown), painting and drawing materials, 
canvases and paper. Painting and drawing materials can be brought or 
purchased from the well-equipped Bild-Werk shop. At the beginning of 
the course you will be informed about which materials will be charged 
for. If you have any questions please contact the Bild-Werk office.
(2) The course fees do not include accommodation and meals.

§ 3 Registration and conclusion of contract 
(1) For your registration, please use the registration form in the 
catalogue or as a download on our website, and send it as a letter, fax 
or as a scan by email to Bild-Werk. With your legally binding registration 
you agree to the specifications and general terms and conditions of 
Bild-Werk Frauenau e.V.
(2) The contract between the contracting parties is concluded with the 
confirmation of the application by the Bild-Werk Frauenau.

§ 4 Reductions
Bild-Werk Frauenau offers pupils, students and unemployed a 20% 
discount. In addition, members of Bild-Werk Frauenau e.V. receive a 
course reduction of 25 € once a year.

§ 5 Payment of course fees
Upon receipt of the registration confirmation by Bild-Werk, a 
reservation fee of 30% of the course fee is due. The remaining course 
fee is to be transferred no later than two weeks before the beginning of 
the course.

§ 6 Cancellation of a registration
If you are unable to attend a course you must inform Bild-Werk 
Frauenau e.V. in writing. In case of cancellation, a cancellation fees of 
30% of the course fee will be charged. If the cancellation is made less 
than ten days before the beginning of the course, half of the course 
fee will be due. If there is no written cancellation at the beginning of 
the course, or if only part of the course is taken, the full course fee is 
payable. The contractual partner is free to prove that no damage has 
been caused by cancellation, or that the damage incurred by Bild-Werk 

Frauenau is lower than the required sum.

§ 7 Cancellation of courses by Bild-Werk Frauenau
Bild-Werk Frauenau e.V. reserves the right to fill the courses within the 
available places. With less than three registered students, illness of 
the course leader or impossibility of implementation, the association 
reserves the right to cancel at short notice. Paid course fees will be 
refunded in this case.  A transfer to another course is also possible, 
should that be desired and free places are available. Further mutual 
claims are excluded. Please note when booking accommodation that 
short term cancellations are possible.

§ 8 Liability
(1) Bild-Werk Frauenau has not taken out accident insurance for 
participants, who are not insured for accidents during the course and 
the excursions and events that are part of the course.
(2) Bild-Werk Frauenau e.V. is not liable for lost objects of any kind.
(3) The participants undertake to participate in the safety instructions 
at the beginning of the course, and to use the workshops and machines 
according to the specifications of the staff and teachers of the 
association. Remarks and information provided by course instructors 
are for the sole purpose of directing course performance, and no 
liability claims can be derived from them.
(4) For damages based on a negligent breach of non-essential 
contractual obligations or non-essential obligations in the context 
of contract negotiations by Bild-Werk Frauenau e.V, its legal 
representatives or vicarious agents, the liability for indirect and 
untypical consequential damages is excluded, and otherwise the 
amount is limited to the typical contract average damage. The 
disclaimer of liability does not apply if Bild-Werk Frauenau e.V. is 
responsible for intent and gross negligence and for direct damage 
to life, limb and health. Incidentally, a liability of the association is 
excluded, unless there are mandatory statutory provisions.

§ 9 Use of chain saws
The use of chainsaws is only allowed with appropriate protective 
clothing and equipment. Working with chainsaws is allowed to persons 
who can prove the completion of a chainsaw course. Exceptions may, 
however, be made depending on the qualification of the participant. 
With regard to other course participants, chainsaws can only be used at 
fixed times.

§ 10 Use of photos and video recordings
For documentation and promotional purposes, Bild-Werk Frauenau and 
its employees can create photos and video recordings during course 
or an Academy event. These are published in common digital media, 
(Facebook, Twitter), and / or print media (including trade journals, 
newspapers, posters, flyers). By registering the contractor agrees to any 
such use unless it is expressly contradicted before the beginning of the 
course.

§ 11 Jurisdiction
Any existing or future legal relationships shall be governed exclusively 
by German law. Jurisdiction is the place of Bild-Werk Frauenau e.V.

Information

IMPRESSUM | IMPRINT

Redaktion, Texte, Übersetzungen | Texts and translations: Mark Angus, Katharina Eisch-Angus, Sarah Höchstetter,.
Druck | Print: Druck & Service Garhammer GmbH, Regen.
Layout | Layout: Sarah Höchstetter, Michal Poustka.
Fotos | Photos: Barbora Aradská, Sarah Höchstetter, Michal Poustka.
Verantwortlich für die Programmgestaltung der Sommerakademie 2019 ist die Arbeitsgruppe um Mark Angus, Katharina Eisch-Angus, Gretel Eisch, 
Anne Petters, Michal Poustka, Sarah Höchstetter.



34

der 
glasfreund
Zeitschrift 
für altes 
und neues 
Glas

Das einzige deutsch-

sprachige Fachmagazin 

für die ganze Vielfalt 

des Glases.

Aktuelle Informationen unterwww.der-glasfreund.de

Jetzt abonnieren!

prometheus verlag

 23. JahrgangNovember 2018
Nummer 69

11  Euro

Zeitschrift für altes 
und neues Glas

Detlef Tanz ist ein weltweit bekannter 

Experte für Glasfusing und Glasver-

schmelzung.

„ROHDE Fusingöfen sind immer die 

richtige Wahl für Handwerk, Hobby 

und Industrie.

ROHDE Fusingöfen -

Aus Freude am Ergebnis.

www.rohde-online.net



35

Bild-Werk Frauenau e.V.

Internationale Sommerakademie / International Summer Academy
Bitte per Brief schicken an: 
Please mail to:

Bild-Werk Frauenau
Moosaustr. 18a
94258 Frauenau
DEUTSCHLAND / GERMANY

oder einscannen und per Email an:
or scan it and send it via email to:

info@bild-werk-frauenau.de

oder per Fax an:
or fax to:

Fax: +49 (0) 9926 - 180 897

Anmeldung

Die AGB und die inhaltliche Beschreibung der Kurse habe ich zur Kenntnis genommen. Ich melde mich für 
folgenden Kurs an:

Registration
I confirm that I have read and accept the Information and Conditions of Bild-Werk Frauenau and the course 
description. I apply for the following course:

1. Wahl / 1st choice

________________________________________
Kursnummer / number of the course

________________________________________
KursleiterIn / instructor

________________________________________
Kursdauer von - bis / course duration from - to

________________________________________
Kursgebühren in € / course fee in €

2. Wahl / 2nd choice

________________________________________
Kursnummer / number of the course

________________________________________
KursleiterIn / instructor

________________________________________
Kursdauer von - bis / course duration from - to

________________________________________
Kursgebühren in € / course fee in €

___________________________
Name / Last name

___________________________
Straße / Street

___________________________
Telefon / Phone

___________________________
Vorname / First name

___________________________
Postleitzahl, Ort / Post Code, City

___________________________
E-mail

 _______________________________________  
 Datum, Unterschrift / Date, Signature

___________________________
Gerburtstag / Date of birth

___________________________
Land / Country

___________________________
Geschlecht / Sex

______________________________________________________________________________________
Haben Sie schon Vorkenntnisse auf diesem Gebiet ? / What kind of experience do you have in this area?

______________________________________________________________________________________
Wie sind Sie auf das Bild-Werk Frauenau aufmerksam geworden? / How did you hear about Bild-Werk Frauenau?

Ich bin / I am

 Bild-Werk Mitglied 
 Member of Bild-Werk

 SchülerIn / StudentIn / Arbeitslos
 Student / Unemployed

 StipendiatIn der Glasfachschule / Hochschule:
 Scholarship Student of the Glass School / Academy:   ___________________________________________________________________
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Ihre Übernachtungen enthalten folgende Hubertus Inklusivleistungen:
Frühstücksbuffet. SAT-TV. Badezimmer mit Dusche, WC, Föhn. Kostenloses W-LAN im Haus. 
Parkplatz am Hotel. Nationalpark Gästekarte. Sauna, Dampfbad, Whirlpool und Infrarotkabine

 Hotel      Restaurant      Pension
Unser Angebot für Bild-Werk 
Teilnehmer: Übernachtung mit 
Frühstück:

• EZ: 42 € pro Nacht
• DZ: 38 € pro Person/pro Nacht

Unser Haus liegt in ruhiger aber zent-
raler Lage in Frauenau, ganz nah beim 
Bild-Werk. Die Zimmer sind großzügig, 
hell und freundlich ausgestattet und bie-
ten Ihnen allen Komfort während Ihres 
Aufenthaltes.

Hotel Landgasthof Hubertus, Loderbauerweg 2, 94258 Frauenau
Tel. +49 (0)99 26 / 950-0, Fax / 950-500, info@landgasthof-hubertus.de

www.landgasthof-hubertus.de

Ruhig gelegenes Gästehaus am Ortsrand, 

kein Durchgangsverkehr. 

Gemütlich eingerichtete Gästezimmer 

und Ferienwohnung mit DU/WC, Balkon. 

Aufenthaltsraum mit Gästekühlschrank. 

Sehr kurzer Fußweg zum Bild-Werk Frauenau. 
 

Angebot für Bild-Werk Teilnehmer: 

Doppelzimmer ab 15,- € pro Person, Einzelzimmer ab 19,- € pro Person, 
Ferienwohnung ab 32,-€ für 2-4 Personen (alle Preise zzgl. Kurtaxe). 
 

Gästehaus Simmeth Arberstraße 6 94258 Frauenau 

     09926-1473  JosefSimmeth@t-online.de 

www.gaestehaussimmeth.de 

Haus mit familiärer Atmosphäre in ruhiger aber zentraler Lage

700 m zum Bild-Werk, kostenloser WIFI Hotspot. 

Zimmer mit Balkon, Dusche/WC und TV. Sauna und Fitnessraum.

Besuchen Sie uns im Internet unter www.waldkristall.de

Bild-Werk Angebot: Einzelzimmer mit Frühstück 40,-€ ab 7 Kurstage

PENSION WALDKRISTALL

***
Siegfried Kapfhammer

Reinhold-Koeppel-Str. 8 - 94258 Frauenau - Tel: +49 (0)9926 1575
info@wiesengrund-frauenau.de - www.wiesengrund-frauenau.de

HAUS WIESENGRUND

Das Haus Wiesengrund ist ein kleines, familiär geführtes Haus in 
ruhiger zentraler Lage, 800 m bis zum Bild-Werk. Alle Wohnungen 
verfügen über Balkon, Dusche/WC, eine großzügige Küchenzeile, 
gemütliche Sitzecke, SAT-TV mit 30 Kabelprogrammen und Safe. 
Bild-Werk-Angebot: 10% Rabatt ab 7 Kurstagen 
(gilt nur für Teilnehmende der Bild-Werk Sommerakademie)
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NEUE KERAMIK 
DAS EUROPÄISCHE KERAMIKMAGAZIN

6 x NEUE KERAMIK  
pro Jahr E 55,00 

in Deutschland 
E 59,00 in Österreich 

und im übrigen Europa
sFr 82,00 in der Schweiz 

Test-Abo 
3 Hefte für E 24,00 (D) 

E 25,00 (A) 
sFr 35,00 (CH)

info@neue-keramik.de 
www.neue-keramik.de 

DIE AKTUELLE 
FACHZEITSCHRIFT 

FÜR KUNST UND

 KUNSTHANDWERK 

IN DER KERAMIK

Künstlerportraits • Ausstellungen  • Symposien 
Workshops • Reiseberichte • Termine von Galerien und Museen 
Wettbewerbe • ein großes Fachbuchangebot 
Anzeigen  •  Produktinformationen und vieles mehr
6 x jährlich, 80 Seiten durchgehend farbig
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THE ART OF GLASS
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Europäisches Museum für Modernes Glas

12. April bis 1. September 2019

www.kunstsammlungen-coburg.de

DEPOT 
Ausgewählte Glasarbeiten

Hasenheide 9 
82256 Fürstenfeldbruck (Munich) 
Fon +49 (0)8141 53467-0 
mail: ffb@glsgmbh.de 
 
Robert-Perthel-Str. 5 
50739 Köln 
Fon +49 (0)221 917440-0 
mail: koeln@glsgmbh.de 

You need glass like Bullseye, Spectrum,    
Wissmach, Schott, Lamberts and many  
others as well as machines, grinding articles 
and accessories—GLS is your partner! 

Sie benötigen Glas von Bullseye, Spectrum, 
Wissmach, Schott, Lamberts und vielen an-
deren, sowie Maschinen, Schleifartikel und 
Zubehör — GLS ist ihr Partner! 

 CGS
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Am Museumspark 1 • 94258 Frauenau •  Tel. 09926-941020 • Fax 09926-941028

www.glasmuseum-frauenau.de

Glasmuseum Frauenau

Mexikanischer Maximalismus – Einar und Jamex de la Torre

Im Kabinett: Die fantastische Welt des Kristian Klepsch

Glas aus Bayern und Böhmen

von 1900 bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts

Im Kabinett:  „The Journey“ - Mark Angus

Venini & Friends – eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit

der Cini Foundation, Venedig.

Im Kabinett: Tyra Lundgren – Design für Venini.

Die Schenkung Ursula und Rainer Losch an das Glasmuseum Frauenau

Bis 31. März

Ausstellungen 2019 im Glasmuseum Frauenau

13. April – 1. Sept.

15. Sept. 2019 – 22. März 2020:

Staatliches Museum zur Geschichte der Glaskultur

Geöff net Di.-So. 9-17 Uhr
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DR. FISCHER
K U N S T A U K T I O N E N

Elbinger Straße 11, 74078 Heilbronn

Tel. +49 (0)  71 31 - 15 55 70, info@auctions-fischer.de, www.auctions-fischer.de

Wir schätzen Ihre Kunst ..
... und bieten Ihnen die bestmögliche Plattform für  

die Einlieferung Ihrer hochwertigen Kunstobjekte,  

die wir zu Spitzenpreisen versteigern.

„Multi - Striped Head‘‘ 
Kiki Kogelnik für Berengo, 

Murano, 1995

Erlös: 20.000 EUR

Marey Beckert-Schider 
(Form- und Dekorentwurf), 
Loetz Wwe., Klostermühle, 

um 1925

Erlös: 9.000 EUR

Seltener Berkemeyer, 
Deutschland oder Nieder- 

lande, 16./17. Jh.

Erlös: 19.000 EUR

Seltener Krautstrunk, 
Deutschland, 15. Jh.

Erlös: 27.000 EUR

Ludwig Heinrich Jungnickel 
(Entwurf) für J. & L. Lob-

meyr, Wien, 1911/12  

Erlös: 19.000 EUR

Frantisek Vízner, 1983

Erlös: 19.000 EUR

Marcel Bouraine (Entwurf), 
für Gabriel Argy-Rousseau, 

Paris, 1928

Erlös: 15.000 EUR

Europäisches Glas & Studioglas

Auktion: 16. März 2019

Auktion: 29. Juni 2019

Auktion: 19. Oktober 2019

Bildwerk 2019.indd   1 20.12.18   11:42



FR
Ü

H
JA

H
R

SA
K

A
D

EM
IE

SP
R

IN
G

 A
C

A
D

EM
Y

SO
M

M
ER

A
K

A
D

EM
IE

 A
 

SU
M

M
ER

 A
C

A
D

EM
Y

 A
SO

M
M

ER
A

K
A

D
EM

IE
 B

 
SU

M
M

ER
 A

C
A

D
EM

Y
 B

SP
Ä

TS
O

M
M

ER
 E

X
TR

A
LA

TE
 S

U
M

M
ER

 E
X

TR
A

1.
 M

ar
lie

s 
B

ar
tl

 
 

 
 4

20
 €

   
 F

re
ie

 M
al

er
ei

 | 
Fr

ee
 P

ai
n

ti
n

g

2.
 S

ab
in

e 
C

la
ss

en
 

 
 

 4
70

 €
   

 K
er

am
is

ch
e 

Sk
u

lp
tu

r 
| C

er
am

ic
 S

cu
lp

tu
re

3.
 R

o
b

in
 M

ac
ke

n
zi

e 
 4

40
 €

   
 H

o
lz

- u
n

d
 L

in
o

ls
ch

n
it

t 
| W

o
o

d
 E

n
g

ra
vi

n
g

 a
n

d
   

   
 L

in
o

 C
u

ts

4.
 H

el
en

 M
au

re
r 

 
 

 4
90

 €
   

 F
la

ch
g

la
s 

| F
la

t 
G

la
ss

5.
 J

iř
í T

es
ař

 
 

 
 4

50
 €

   
 G

la
sg

ra
vu

r 
| G

la
ss

 E
n

g
ra

vi
n

g

6.
 K

ar
en

 A
ke

st
er

 
 

 
 5

60
 €

   
 F

o
rm

g
es

ch
m

o
lz

en
e 

G
la

ss
ku

lp
tu

r 
| K

iln
 C

as
ti

n
g

7.
 G

u
id

o
 A

d
am

 
 

 
 6

00
 €

   
 L

am
p

en
g

eb
la

se
n

es
 G

la
s 

| L
am

p
-w

o
rk

ed
 G

la
ss

8.
 J

u
li 

B
o

la
ň

o
s-

D
u

rm
an

 
 

 4
90

 €
   

 G
la

ss
ch

liff
  u

n
d

 M
ix

ed
 M

ed
ia

 | 
G

la
ss

 C
u

tt
in

g
 a

n
d

      
   

 M
ix

ed
 M

ed
ia

9.
 J

am
es

 M
as

k
re

y 
 

 
 7

60
 €

   
 H

ei
ß

g
la

s 
| H

o
t 

G
la

ss
 

10
. E

la
in

e 
W

ils
o

n
 

 
83

0 
€

   
   

 K
er

am
is

ch
e 

Sk
u

lp
tu

r 
| C

er
am

ic
 S

cu
lp

tu
re

11
. M

ic
h

ae
l E

n
d

o
 

 
 

85
0 

€
   

   
 G

la
sm

al
er

ei
 | 

G
la

ss
 P

ai
n

ti
n

g

12
. J

ar
o

sl
av

 Š
ar

a 
 

 
79

0 
€

   
   

 G
la

sg
ra

vu
r  

| G
la

ss
 E

n
g

ra
vi

n
g

13
. N

o
rw

o
o

d
 V

iv
ia

n
o

 
 

90
0 

€
   

   
 F

o
rm

g
es

ch
m

o
lz

en
e 

G
la

ss
ku

lp
tu

r 
| K

iln
 C

as
ti

n
g

14
. L

is
a 

D
em

ag
al

l  
 

95
0 

€
   

   
 L

am
p

en
g

eb
la

se
n

es
 G

la
s 

| L
am

p
-w

o
rk

ed
 G

la
ss

15
. E

m
il 

K
o

vá
č 

 
12

95
 €

   
   

 H
ei

ß
g

la
s 

| H
o

t 
G

la
ss

16
. J

o
n

n
y 

G
re

en
 

 
 

42
0 

€
   

   
 K

la
ss

is
ch

e 
M

al
er

ei
 | 

C
la

ss
ic

al
 P

ai
n

ti
n

g
 

17
. Ö

rn
i P

o
sc

h
m

an
n

 
45

0 
€

   
   

 H
o

lz
b

ild
h

au
er

ei
 | 

W
o

o
d

 S
cu

lp
tu

re

18
. F

ra
n

z 
X

. H
ö

lle
r 

49
0 

€
   

   
 G

la
ss

ch
liff

  |
 G

la
ss

 C
u

tt
in

g

19
. C

at
ri

n
 G

ro
ß

e 
 

 
44

0 
€

   
   

 H
o

lz
sc

h
n

it
t 

| W
o

o
cu

ts

20
. J

o
n

n
y 

G
re

en
 

 
 

42
0 

€
   

   
 K

la
ss

is
ch

e 
M

al
er

ei
 | 

C
la

ss
ic

al
 P

ai
n

ti
n

g
 

21
. P

av
el

 R
o

u
čk

a 
 

42
0 

€
   

   
 F

re
ie

 M
al

er
ei

 | 
Fr

ee
 P

ai
n

ti
n

g

22
. A

n
d

re
as

 L
ei

tn
er

 
73

0 
€

   
   

 K
la

ss
is

ch
e 

M
al

er
ei

 | 
C

la
ss

ic
al

 P
ai

n
ti

n
g

23
. S

te
p

h
en

 P
au

l D
ay

 &
 A

n
n

e 
P

et
te

rs
 

90
0 

€
   

   
 W

ar
m

es
 G

la
s 

u
n

d
 B

ro
n

ze
g

u
ss

 | 
K

iln
 F

o
rm

in
g

 a
n

d
  

   
   

 B
ro

n
ze

 C
as

ti
n

g

24
. I

o
an

a 
St

el
ea

 
79

0 
€

   
   

 G
la

sg
ra

vu
r 

| G
la

ss
 E

n
g

ra
vi

n
g

25
. K

it
 P

au
ls

o
n

  
 

 
95

0 
€

   
   

 L
am

p
en

g
eb

la
se

n
es

 G
la

s 
| L

am
p

-w
o

rk
ed

 G
la

ss

26
. R

ik
e 

Sc
h

o
lle

 &
 E

va
 M

as
te

rm
an

 
  

12
95

 €
   

   
 In

te
rd

is
zi

p
lin

är
es

 S
p

ez
ia

l: 
H

ei
ß

g
la

s 
u

n
d

 K
er

am
ik

 | 
 

   
   

 In
te

rd
is

ci
p

lin
ar

y 
Sp

ec
ia

l: 
H

o
t 

G
la

ss
 a

n
d

 C
er

am
ic

s
 27

. N
at

as
ch

a 
M

an
n

  
 4

20
 €

   
   

 F
re

ie
 M

al
er

ei
 | 

Fr
ee

 P
ai

n
ti

n
g

28
. M

ic
h

ae
l L

au
ss

 
 

 4
50

 €
   

   
 H

o
lz

b
ild

h
au

er
ei

 | 
W

o
o

d
 S

cu
lp

tu
re

29
. L

ás
zl

ó
  L

u
ká

cs
i  

 
 4

90
 €

   
   

 G
la

ss
ch

liff
  |

 G
la

ss
 C

u
tt

in
g

 30
. G

er
h

ar
d

 R
ib

ka
  

 
 4

40
 €

   
   

 M
o

n
o

ty
p

ie
 u

n
d

 V
it

re
o

g
ra

fi e
 | 

M
o

n
o

ty
p

e 
an

d
   

   
   

   
   

   
  

   
   

 V
it

re
o

g
ra

p
h

y

31
. F

ra
u

ke
 S

o
h

n
 

 
 4

20
 €

   
   

 K
la

ss
is

ch
e 

M
al

er
ei

 | 
C

la
ss

ic
al

 P
ai

n
ti

n
g

32
. J

an
 J

an
ec

ký
 

 
 4

90
 €

   
   

 G
la

sm
al

er
ei

 | 
G

la
ss

 P
ai

n
ti

n
g

33
. P

av
lin

a 
Č

am
b

al
o

vá
 &

 U
rs

u
la

 M
er

ke
r:

    
    

    
    

    
   

   
Ji

ří
-H

ar
cu

b
a-

Sc
h

u
le

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

50
0 

€
   

   
 G

la
sg

ra
vu

r 
u

n
d

 -d
ru

ck
 | 

G
la

ss
 E

n
g

ra
vi

n
g

 a
n

d
   

   
   

 P
ri

n
ti

n
g

34
. V

la
d

m
ír

 S
o

sn
a 

 
 4

50
 €

   
   

 H
o

lz
p

u
p

p
en

 s
ch

n
it

ze
n

 | 
W

o
o

d
 C

ar
vi

n
g

   
 

   
   

 P
u

p
p

et
s

35
. C

an
d

y 
V

er
n

ey
 

 
 4

00
 €

   
   

 C
h

o
r 

| C
h

o
ir

36
. R

en
at

e 
H

ö
n

in
g

 &
 S

te
fa

n
 B

ir
ch

en
ed

er
   

   
50

 €
   

   
 T

ap
e 

A
rt

: K
re

at
iv

w
o

rk
sh

o
p

 fü
r 

M
en

sc
h

en
 m

it
   

   
   

 u
n

d
 o

h
n

e 
B

eh
in

d
er

u
n

g
 | 

C
re

at
iv

e 
W

o
rk

sh
o

p
  

   
   

 fo
r 

Pe
o

p
le

 w
it

h
 a

n
d

 w
it

h
o

u
t 

D
is

ab
ili

ti
es

B
ild

-W
er

k 
Fr

au
en

au
 e

.V
.

M
o

o
sa

u
st

r. 
18

 a
D

-9
42

58
 F

ra
u

en
au

D
EU

TS
C

H
LA

N
D

 /
 G

ER
M

A
N

Y

Te
l. 

+
49

 /
 (0

)9
92

6 
/ 

18
0 

89
5

Fa
x.

 +
49

 /
 (0

)9
92

6 
/ 

18
0 

89
7

in
fo

@
b

ild
-w

er
k-

fr
au

en
au

.d
e

B
Ü

R
O

Z
E

IT
E

N
 / 

O
FF

IC
E 

H
O

U
R

S
M

o,
 M

i, 
D

o
: 1

4 
-1

7 
U

h
r 

&
 M

i: 
10

 - 
12

 U
h

r
M

o
n

, W
ed

, T
h

u
rs

: 2
 - 

5 
p

m
 &

 W
ed

: 1
0 

- 1
2 

am

 B
A

N
K

V
ER

B
IN

D
U

N
G

 | 
B

A
N

K
 A

C
C

O
U

N
T

 S
p

ar
ka

ss
e 

R
eg

en
-V

ie
ch

ta
ch

 S
W

IF
T/

B
IC

: B
YL

A
D

EM
1R

EG
 IB

A
N

: D
E1

3 
74

15
 1

45
0 

00
00

 9
19

9 
77

In
 u

n
se

re
n

 A
ka

d
em

ie
ku

rs
en

 s
in

d
 a

lle
 K

u
n

st
sc

h
aff

 e
n

-
d

en
 g

le
ic

h
er

m
aß

en
 w

ill
ko

m
m

en
: 

Pr
o

fe
ss

io
n

el
le

 u
n

d
 

A
m

at
eu

re
, H

au
p

t-
 u

n
d

 N
eb

en
b

er
u

fl i
ch

e,
 In

te
re

ss
ie

rt
e 

u
n

d
 A

m
b

it
io

n
ie

rt
e.

A
ll 

ac
ad

em
y 

co
u

rs
es

 
w

el
co

m
e 

ev
er

yb
o

d
y,

 
b

o
th

 
n

o
n

-p
ro

fe
ss

io
n

al
 a

n
d

 p
ro

fe
ss

io
n

al
. 

8
.6

.-
1

5
.6

.
3

.7
.-

1
9

.7
.

3
1

.7
.-

1
6

.8
.

3
1

.8
.-

7
.9

.

V
er

kü
rz

te
 K

u
rs

e 
| S

h
o

rt
 C

o
u

rs
es

 | 
3

.7
.-

1
0

.7
.

V
er

kü
rz

te
 K

u
rs

e 
| S

h
o

rt
 C

o
u

rs
es

 | 
3

1
.7

.-
7

.8
.

V
er

kü
rz

te
r 

K
u

rs
 | 

Sh
o

rt
 C

o
u

rs
e 

| 3
.9

.-
7

.9
.

V
er

kü
rz

te
r 

K
u

rs
e 

| S
h

o
rt

 C
o

u
rs

e 
| 9

.8
.-

1
6

.8
.

V
er

kü
rz

te
 K

u
rs

e 
| S

h
o

rt
 C

o
u

rs
es

 | 
1

2
.7

.-
1

9
.7

.

w
w

w
.b

il
d

w
e

rk
fr

a
u

e
n

a
u

.d
e

2
0

1
9

ST
U

D
IE

R
EN

D
E 

ER
H

A
LT

EN
 2

0
%

 E
R

M
Ä

SS
IG

U
N

G
2

0
%

 R
ED

U
C

TI
O

N
 F

O
R

 S
TU

D
EN

TS

A
N

M
EL

D
U

N
G

 U
N

D
 IN

FO
R

M
A

TI
O

N
 / 

CO
U

R
SE

 A
P

P
LI

C
AT

IO
N

 A
N

D
 IN

FO
R

M
AT

IO
N

1
9


